
Jahresabschluss S
zum 31. Dezember 2024

der SPK Neubrandenburg-Demmin

Sitz Neubrandenburg

eingetragen beim

Amtsgericht Neubrandenburg

Handelsregister-Nr. HRA 13 35



Aktivseite Jahresbilanz zum 31. Dezember 2024
31.12.2023

EUR EUR EUR TEUR
1. Barreserve

a) Kassenbestand 18.868.165,64 18.531
b) Guthaben bei der Deutschen Bundesbank 16.790.765,88 16.642

35.658.931,52 35.173
2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung

bei der Deutschen Bundesbank zugelassen sind
a) Schatzwechsel und unverzinsliche  Schatzanweisungen

sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen 0,00 0
b) Wechsel 0,00 0

0,00 0
3. Forderungen an Kreditinstitute

a) täglich fällig 190.901.735,38 155.083
b) andere Forderungen 521.057.627,49 550.920

711.959.362,87 706.003
4. Forderungen an Kunden 749.044.642,98 754.316

darunter:
durch Grundpfandrechte gesichert 329.162.482,47 EUR ( 309.312 )
Kommunalkredite 103.952.289,43 EUR ( 99.129 )

5. Schuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere
a) Geldmarktpapiere

aa) von öffentlichen Emittenten 0,00 0
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00 EUR ( 0 )

ab) von anderen Emittenten 0,00 0
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00 EUR ( 0 )

0,00 0
b) Anleihen und Schuldverschreibungen

ba) von öffentlichen Emittenten 98.928.625,22 81.670
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 98.928.625,22 EUR ( 81.670 )

bb) von anderen Emittenten 338.300.060,53 279.324
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 317.282.931,59 EUR ( 230.202 )

437.228.685,75 360.994
c) eigene Schuldverschreibungen 0,00 0

Nennbetrag 0,00 EUR ( 0 )
437.228.685,75 360.994

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 64.088.281,90 64.088
6a. Handelsbestand 0,00 0
7. Beteiligungen 3.678.645,97 2.606

darunter:
an Kreditinstituten 0,00 EUR ( 0 )
an Finanzdienst-
leistungsinstituten 593.938,94 EUR ( 501 )
an Wertpapierinstituten 0,00 EUR ( 0 )

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0
darunter:
an Kreditinstituten 0,00 EUR ( 0 )
an Finanzdienst-
leistungsinstituten 0,00 EUR ( 0 )
an Wertpapierinstituten 0,00 EUR ( 0 )

9. Treuhandvermögen 877.243,16 1.112
darunter:
Treuhandkredite 877.243,16 EUR ( 1.112 )

10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand einschließlich
Schuldverschreibungen aus deren Umtausch 0,00 0

11. Immaterielle Anlagewerte
a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte 0,00 0
b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 29.293,00 48

c) Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 0
d) geleistete Anzahlungen 0,00 0

29.293,00 48
12. Sachanlagen 12.748.105,24 13.297
13. Sonstige Vermögensgegenstände 880.003,28 229
14. Rechnungsabgrenzungsposten 212.305,80 225

Summe der Aktiva 2.016.405.501,47 1.938.091



Passivseite
31.12.2023

EUR EUR EUR TEUR
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

a) täglich fällig 170.573,80 171
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 84.766.850,87 87.385

84.937.424,67 87.556
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

a) Spareinlagen
aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist

von drei Monaten 315.554.478,66 365.957
ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist

von mehr als drei Monaten 667.957,98 778
316.222.436,64 366.735

b) andere Verbindlichkeiten
ba) täglich fällig 1.158.368.492,13 1.081.660
bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 293.239.247,04 244.799

1.451.607.739,17 1.326.459
0,00 0

1.767.830.175,81 1.693.194
3. Verbriefte Verbindlichkeiten

a) begebene Schuldverschreibungen 0,00 0
b) andere verbriefte Verbindlichkeiten 0,00 0

0,00 0
3a. Handelsbestand 0,00 0
4. Treuhandverbindlichkeiten 877.243,16 1.112

Treuhandkredite 877.243,16 EUR ( 1.112 )
5. Sonstige Verbindlichkeiten 1.100.064,59 1.016
6. Rechnungsabgrenzungsposten 7.855,26 28
7. Rückstellungen

a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 10.196.644,00 10.024
b) Steuerrückstellungen 1.001.257,26 7.164
c) andere Rückstellungen 5.306.139,82 6.691

16.504.041,08 23.879
8. (weggefallen)
9. Nachrangige Verbindlichkeiten 0,00 0

10. Genussrechtskapital 0,00 0
11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 68.000.000,00 58.000
12. Eigenkapital

a) gezeichnetes Kapital 0,00 0
b) Kapitalrücklage 0,00 0
c) Gewinnrücklagen

ca) Sicherheitsrücklage 72.806.181,72 70.176
72.806.181,72 70.176

d) Bilanzgewinn 4.342.515,18 3.130
77.148.696,90 73.306

Summe der Passiva 2.016.405.501,47 1.938.091

1. Eventualverbindlichkeiten
a) Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen abgerechneten Wechseln 0,00 0
b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen 3.908.133,64 3.956

Über eine weitere, nicht quantifizierbare Eventualverbindlichkeit wird im Anhang berichtet.
c) Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten 0,00 0

3.908.133,64 3.956
2. Andere Verpflichtungen

a) Rücknahmeverpflichtungen aus unechten Pensionsgeschäften 0,00 0
b) Platzierungs- und Übernahmeverpflichtungen 0,00 0
c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 41.723.510,94 39.684

41.723.510,94 39.684



Gewinn- und Verlustrechnung 1.1.-31.12.2023

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024 EUR EUR EUR TEUR

1. Zinserträge aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 45.169.773,06 37.275

darunter:
abgesetzte negative Zinsen 0,00 EUR ( 0 )
aus der Abzinsung von Rückstellungen 0,00 EUR ( 0 )

b) festverzinslichen Wertpapieren
und Schuldbuchforderungen 7.114.852,08 4.581
darunter:
abgesetzte negative Zinsen 0,00 EUR ( 0 )

52.284.625,14 41.856
2. Zinsaufwendungen 12.355.841,60 7.451

darunter:
abgesetzte positive Zinsen 1.171,96 EUR ( 1 )
aus der Aufzinsung von Rückstellungen 0,00 EUR ( 0 )

39.928.783,54 34.405
3. Laufende Erträge aus

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 3.010.230,71 2.938
b) Beteiligungen 418.405,53 412
c) Anteilen an verbundenen Unternehmen 0,00 0

3.428.636,24 3.350
4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnab-

führungs- oder Teilgewinnabführungsverträgen 0,00 0
5. Provisionserträge 14.735.392,97 14.197
6. Provisionsaufwendungen 610.275,28 539

14.125.117,69 13.658
7. Nettoertrag oder Nettoaufwand des Handelsbestands 0,00 0

darunter: Zuführungen zum oder Entnahmen aus 
dem Fonds für allgemeine Bankrisiken 0,00 EUR ( 0 )

8. Sonstige betriebliche Erträge 3.145.269,17 1.182
darunter:
aus der Fremdwährungsumrechnung 0,00 EUR ( 0 )
aus der Abzinsung von Rückstellungen 0,00 EUR ( 0 )

9. (weggefallen)
60.627.806,64 52.595

10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
a) Personalaufwand

aa) Löhne und Gehälter 13.486.054,64 12.405
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstützung 3.872.319,59 3.681
darunter:
für Altersversorgung 1.272.269,59 EUR ( 1.377 )

17.358.374,23 16.086
b) andere Verwaltungsaufwendungen 9.051.573,98 8.399

26.409.948,21 24.484
11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 1.011.645,13 628
12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 633.017,21 500

darunter:
aus der Fremdwährungsumrechnung 0,00 EUR ( 0 )
aus der Aufzinsung von Rückstellungen 88.210,09 EUR ( 103 )

13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie
Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 10.812.285,93 6.966

14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und
bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung
von Rückstellungen im Kreditgeschäft 0,00 0

10.812.285,93 6.966
15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen
und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 0,00 0

16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen,
Anteilen an verbundenen Unternehmen und wie
Anlagevermögen behandelten Wertpapieren 941.739,17 523

941.739,17 523
17. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,00 0
18. Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken 10.000.000,00 9.000
19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 12.702.649,33 11.540
20. Außerordentliche Erträge 0,00 0

darunter: Übergangseffekte aufgrund des 
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes 0,00 EUR ( 0 )

21. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0
darunter: Übergangseffekte aufgrund des 
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes 0,00 EUR ( 0 )

22. Außerordentliches Ergebnis 0,00 0
23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 8.328.775,24 8.356

darunter: Veränderung der Steuerabgrenzung 
nach § 274 HGB 0,00 EUR ( 0 )

24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 31.358,91 54
8.360.134,15 8.410

25. Jahresüberschuss 4.342.515,18 3.130
26. Gewinnvortrag/Verlustvortrag aus dem Vorjahr 0,00 0

4.342.515,18 3.130
27. Entnahmen aus Gewinnrücklagen

a) aus der Sicherheitsrücklage 0,00 0
b) aus anderen Rücklagen 0,00 0

0,00 0
4.342.515,18 3.130

28. Einstellungen in Gewinnrücklagen
a) in die Sicherheitsrücklage 0,00 0
b) in andere Rücklagen 0,00 0

0,00 0
29. Bilanzgewinn 4.342.515,18 3.130
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Anlage zum Jahresabschluss gemäß § 26a Abs. 1 Satz 2 KWG 
zum 31. Dezember 2024 
("Länderspezifische Berichterstattung") 
 
 
Die Sparkasse Neubrandenburg-Demmin hat keine Niederlassungen im Ausland.  
 
Sämtliche nachfolgenden Angaben entstammen dem Jahresabschluss zum 
31. Dezember 2024 und beziehen sich ausschließlich auf ihre Geschäftstätigkeit als 
regional tätige Sparkasse in der Bundesrepublik Deutschland. Die Tätigkeit der 
Sparkasse Neubrandenburg-Demmin besteht im Wesentlichen darin, Einlagen oder 
andere rückzahlbare Gelder von Privat- und Firmenkunden entgegenzunehmen und 
Kredite für eigene Rechnung zu gewähren. 
 
Die Sparkasse Neubrandenburg-Demmin definiert den Umsatz als Saldo aus der 
Summe folgender Komponenten der Gewinn- und Verlustrechnung nach HGB: 
Zinserträge, Zinsaufwendungen, laufende Erträge aus Aktien etc., Erträge aus 
Gewinngemeinschaften etc., Provisionserträge, Provisionsaufwendungen, 
Nettoertrag/-aufwand des Handelsbestands und sonstige betriebliche Erträge. Der 
Umsatz beträgt für den Zeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2024: 60.627,8 TEUR. 
 
Die Anzahl der Lohn- und Gehaltsempfänger in Vollzeitäquivalenten beträgt zum 
Jahresende 197.  
 
Der Gewinn vor Steuern beträgt 12.702,6 TEUR. 
 
Die Steuern vom Einkommen und Ertrag betreffen sowohl laufende als auch 
aperiodische Steuern und belaufen sich insgesamt auf 8.328,8 TEUR. 
 
Es wird ein Nettogewinn von 4.342,5 TEUR ausgewiesen. 
 
Die Sparkasse Neubrandenburg-Demmin hat im Geschäftsjahr keine öffentlichen 

Beihilfen erhalten. 

 

Neubrandenburg, den 15. Mai 2025 

 

Der Vorstand 

  

 

 

Siebken    Schmidt 

 



Lagebericht  
der Sparkasse Neubrandenburg-Demmin 2024 

 

 

Der Lagebericht der Sparkasse Neubrandenburg-Demmin gliedert sich in die folgenden  
Bestandteile: 

 

1. Grundlagen der Sparkasse  
2. Wirtschaftsbericht 
3. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

 
 
1. Grundlagen der Sparkasse Neubrandenburg-Demmin 
 
Die Sparkasse Neubrandenburg-Demmin ist ein regionales Universalkreditinstitut in Form ei-
ner mündelsicheren, dem gemeinen Nutzen dienenden, rechtsfähigen Anstalt des öffentli-
chen Rechts mit Sitz in Neubrandenburg. Träger der Sparkasse ist der Sparkassenzweck-
verband für die Sparkasse Neubrandenburg-Demmin, bestehend aus der Stadt Neubranden-
burg und dem Landkreis Mecklenburgische Seenplatte. Das Geschäftsgebiet erstreckt sich 
auf die Kreisstadt Neubrandenburg sowie den nördlichen Teil des Landkreises Mecklenburgi-
sche Seenplatte. Die Sparkasse ist Mitglied des Ostdeutschen Sparkassenverbandes und 
zugleich als selbstständiges Unternehmen in den Verbund der Sparkassen-Finanzgruppe in-
tegriert. Ihre Tätigkeiten unterliegen den Rahmenbedingungen des Kreditwesengesetzes und 
des Sparkassengesetzes Mecklenburg-Vorpommern sowie weiteren, für die Institute der Kre-
ditwirtschaft gültigen Rechtsnormen.  
 
Die Sparkasse ist als Mitglied des Ostdeutschen Sparkassenverbandes über dessen Spar-
kassen-Teilfonds dem Sicherungssystem der Sparkassen-Finanzgruppe angeschlossen. 
Das Sicherungssystem stellt im Entschädigungsfall sicher, dass den Kunden der Sparkas-
sen der gesetzliche Anspruch auf Auszahlung ihrer Einlagen gemäß dem EinSiG erfüllt wer-
den kann (�gesetzliche Einlagensicherung�). Darüber hinaus ist es das Ziel des Sicherungs-
systems, einen Entschädigungsfall zu vermeiden und die Sparkassen selbst zu schützen, 
insbesondere deren Liquidität und Solvenz zu gewährleisten (�diskretionäre Institutssiche-
rung�). 
 
Im Sparkassengesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern ist der öffentliche Auftrag der 
Sparkasse definiert. Dieser umfasst die Sicherstellung einer angemessenen und ausreichen-
den geld- und kreditwirtschaftlichen Versorgung aller Bevölkerungskreise und insbesondere 
der mittelständischen Wirtschaft und der Kommunen. In diesem Sinne betreibt die Sparkasse 
in ihrem Geschäftsgebiet flächendeckend zwölf Geschäftsstellen und zusätzlich vier Selbst-
bedienungsstandorte. Gemäß unserem Verständnis der Kundenzufriedenheit bieten wir un-
seren Kunden eine umfassende Auswahl an Finanzdienstleistungen an. Durch die Zusam-
menarbeit im Verbund der Deutschen Sparkassenorganisation sind wir in der Lage, die für 
unsere Kunden relevanten Finanzdienstleistungen aus einer Hand zu erbringen. 
 
Die Sparkasse engagiert sich für das Gemeinwohl in ihrem Geschäftsgebiet. Die Förderun-
gen in Form von Spenden und Sponsoring zugunsten vieler unterschiedlicher Empfänger ori-
entieren sich jeweils an den vorhandenen örtlichen Gegebenheiten und angestrebten Ent-
wicklungsmöglichkeiten der Region. Gefördert werden neben vielfältigen kulturellen und sozi-
alen Zwecken schwerpunktartig auch die Belange des Leistungs- und Breitensports. Dazu 
nutzen wir zusätzlich die von uns eingerichteten Stiftungen für die Stadt Neubrandenburg 
und den ehemaligen Landkreis Demmin. Das Gesamtvolumen an Förderbeiträgen für ge-
meinnützige Zwecke im Geschäftsjahr beläuft sich auf 514 TEUR. 
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Strategie 
Grundlage für die strategische Ausrichtung unserer Sparkasse ist zunächst der im Sparkas-
sengesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern definierte öffentliche Auftrag. Darauf auf-
bauend finden die wirtschaftlichen, politischen, rechtlichen und gesellschaftlichen Rahmen-
bedingungen, welche regelmäßig und fortlaufend analysiert werden, Berücksichtigung in un-
seren Strategien. Die Geschäftspolitik unserer Sparkasse orientiert sich an den strategischen 
Zielsetzungen für die gesamte Organisation der Sparkassen, individualisiert unter Berück-
sichtigung aller regionalen Besonderheiten und Tendenzen unseres Geschäftsgebietes. Die 
im Dezember 2023 verabschiedete Geschäftsstrategie für die Sparkassen des DSGV bildet 
dafür eine Orientierung.   
 
In der Geschäftsstrategie stehen die Belange unserer Kunden, unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sowie unserer Träger im Mittelpunkt. Oberstes Ziel der Geschäftspolitik ist die  
Sicherstellung einer angemessenen Ertragslage der Sparkasse, um eine dauerhafte Exis-
tenzgrundlage und die Erfüllung des öffentlichen Auftrags zu sichern. Der Grad dieser Zieler-
reichung wird an betriebswirtschaftlichen Zielen gemessen. Hierzu zählt insbesondere die 
Cost-Income-Ratio. Neben der Ertragslage stehen für uns immer die Auswirkungen auf die 
Risikolage im Fokus der Geschäftspolitik. 
 
Grundlage für eine erfolgreiche Geschäftspolitik ist eine stringente vertriebliche Ausrichtung. 
Hierzu wurde eine Vertriebsstrategie formuliert, welche die vertriebsstrategischen Aussagen 
der Geschäftsstrategie erweitert. Dabei stehen unverändert die Bedürfnisse unserer Kunden 
im Mittelpunkt. Unser flächendeckendes Filialnetz � für den stationären Vertrieb � stellt das 
Herzstück der Sparkasse dar. Darüber hinaus bieten wir Beratungen ausgewählter Ge-
schäftsfelder durch hierauf spezialisierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Firmenkunden-
Center, im ImmobilienCenter und im VersicherungsCenter an. Aufgrund der fortschreitenden 
Digitalisierung und dem daraus resultierenden veränderten Kundenverhalten wird dieses 
durch das Angebot medialer Kommunikations- und Vertriebswege ergänzt. Dabei betrachten 
wir die Internetfiliale mit den dazugehörigen Apps sowie die Direktfiliale als gleichwertige 
Vertriebswege. 
 
Mit unserer flächendeckenden Präsenz vor Ort und einer stetigen Weiterentwicklung des di-
gitalisierten Marktauftritts unter Ausnutzung der vorhandenen Möglichkeiten der Sparkassen-
Finanzgruppe wollen wir das Vertrauen unserer Kunden weiter rechtfertigen und im Hinblick 
auf die Marktausschöpfung unsere stabile Wettbewerbssituation auch zukünftig behaupten. 
 
Zur Sicherstellung unserer eigenen risikopolitischen Zielsetzungen und der aufsichtsrechtli-
chen Anforderungen streben wir weiterhin eine kontinuierliche Stärkung der regulatorischen 
Kapitalbasis der Sparkasse aus den jeweiligen Jahresergebnissen an. Die strategische Min-
destkapitalquote bestimmt sich durch die gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Anforderun-
gen an die Eigenkapitalausstattung. Das Risikomanagement der Sparkasse wird durch die 
vom Vorstand festgelegte Risikostrategie bestimmt, welche den Risikoappetit der Sparkasse 
beschreibt und risikoartenbezogene Zielsetzungen definiert. Die bedeutendste risikopoliti-
sche Ausrichtung ist die jederzeitige Sicherstellung der Risikotragfähigkeit in normativer und 
ökonomischer Perspektive. Das dabei bereitgestellte Risikodeckungspotenzial sowie die dar-
aus abgeleiteten Limite sind gemäß der wirtschaftlichen Situation und dem Charakter der 
Sparkasse bemessen. 
 
Aufgrund der wachsenden Bedeutung der Informationssicherheit, z. B. durch die weitere  
Digitalisierung der Geschäftsprozesse, hat die Sparkasse eine eigenständige IT-Strategie 
formuliert. Die Mindestanforderungen an das Risikomanagement (MaRisk) und die neuen 
Anforderungen des Digital Operational Resilience Act (DORA) mit den entsprechenden  
Regulatory Technical Standards und Implementing Technical Standard finden hier ihre  
Berücksichtigung. 
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Die Bedeutung der Nachhaltigkeit nimmt im Hinblick auf den eigenen Geschäftsbetrieb einen 
stetig steigenden Stellenwert ein. Vor diesem Hintergrund werden die vielfältigen Anforde-
rungen an das Thema Nachhaltigkeit bzw. der Umgang mit ESG-Risiken durchgängig im 
Strategiesystem der Sparkasse berücksichtigt. In 2024 wurde die strategische Positionierung 
dazu weiterentwickelt. Dieser Prozess wird sich in den nächsten Jahren fortsetzen.   
 
Die strategische Ausrichtung der Sparkasse wird jährlich mit dem Verwaltungsrat erörtert 
und dient allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern als Grundlage für ihr Handeln.  
 
 
2. Wirtschaftsbericht 
 
2.1. Gesamtwirtschaftliche Lage und branchenbezogene Rahmenbedingungen 
 
Gemäß dem Statistischen Bundesamt ist das Bruttoinlandsprodukt in 2024 um 0,2 % gegen-
über dem Vorjahr zurückgegangen. Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung war von einer zu-
nehmenden Konkurrenz für die deutsche Exportwirtschaft auf wichtigen Absatzmärkten, ho-
hen Energiekosten, einem unverändert erhöhten Zinsniveau sowie unsicheren wirtschaftli-
chen Aussichten geprägt. Im Baugewerbe war erneut ein stärkerer Rückgang um -3,8 % zu 
konstatieren. Die hohen Baupreise und Zinsen führten dazu, dass weniger Wohngebäude 
errichtet wurden. Das verarbeitende Gewerbe (insbesondere Maschinenbau und Automobil-
industrie) hatte ebenfalls mit -3,0 % einen Rückgang zu verzeichnen. Die Dienstleistungs-
branche konnte sich dahingegen insgesamt leicht positiv entwickeln (0,8 %). Bei den priva-
ten Konsumausgaben führten die sich abschwächende Teuerungsrate und die Lohnerhöhun-
gen lediglich zu einem Wachstum von 0,3 %. 
 
Die Verbraucherpreise sind im Jahresdurchschnitt gegenüber 2023 um 2,2 % angestiegen. 
Den Preiserhöhungen für Dienstleistungen (+3,8 %) und Nahrungsmittel (+1,4 %) standen 
Preisrückgänge bei der Energie (-3,2 %) gegenüber. Die Kerninflationsrate � ohne Berück-
sichtigung von Nahrungsmitteln und Energie � hat sich mit einer Steigerung von +3,0 % ge-
genüber dem Vorjahr (+5,1 %) ebenfalls reduziert.  
 
Nach Angaben des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes ist die einzige Verwen-
dungskomponente des BIP, die 2024 deutlich zulegte, der Staatskonsum. Er erhöhte sich, 
dominiert von Gesundheits- und Verwaltungsausgaben, um real 2,6 %. Trotz rekordhoher 
Steuereinnahmen und Sozialabgaben schloss der gesamtstaatliche Haushalt mit einem Defi-
zit von rund 113 Mrd. EUR ab. Dabei gab es Verbesserungen des Saldos im Bund, aber zu-
gleich höhere Defizite bei Ländern, Gemeinden und Sozialversicherungen. Insgesamt ent-
sprach das Defizit analog dem Vorjahr 2,6 % des BIP. 
 
Der Arbeitsmarkt blieb in Deutschland auch in 2024 weiterhin robust. Mit im Jahresschnitt 
46,1 Millionen Erwerbstätigen wurde sogar nochmals ein neuer Rekordstand erreicht. Das 
bedeutet bei stagnierendem BIP allerdings erneut einen Rückgang der ausgewiesenen Pro-
duktivität pro Kopf. Bedenklich ist zudem, dass sich die Beschäftigtenentwicklung im Jahres-
verlauf deutlich abgeflacht hat. Der Jahresauftakt zeigte noch Beschäftigungsgewinne, die 
dann aber sukzessive schwanden. Im Schlussquartal stagnierte die Beschäftigtenzahl. Be-
reits seit rund zwei Jahren sind Strukturverschiebungen zwischen den einzelnen Sektoren 
festzustellen. Die Arbeitslosenquote in der Definition der Bundesagentur für Arbeit erhöhte 
sich im Jahresdurchschnitt 2024 leicht auf 6,0 %. 
 
Die Europäische Zentralbank hat nach einer Reihe von Leitzinserhöhungen aufgrund der 
weitgehend unter Kontrolle gebrachten Inflation eine Kehrtwende eingeschlagen. In insge-
samt vier Schritten wurden in 2024 die Leitzinssätze von 4,0 % auf 3,0 % (Einlagefazilität) 
gesenkt. Die meisten Messgrößen der erwarteten Inflation deuten nach Auffassung der EZB 
darauf hin, dass sich die Inflation im Bereich des mittelfristigen Zielwerts des EZB-Rats von 
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2,0 % einpendeln wird. Bei den Zinssätzen von Pfandbriefen am Rentenmarkt zeigte sich im 
Jahresverlauf in den kürzeren Laufzeitbändern eine rückläufige Entwicklung, wohingegen im 
längerfristigen Bereich die Zinssätze insgesamt leicht angestiegen sind. 
 
Die Entwicklung an den Aktienmärkten war in 2024 von starken Aktienkursanstiegen gekenn-
zeichnet, welche auch aus den erfolgten Zinssenkungen begünstigt wurden. Mit einem Ge-
winn von +18,8 % war es erneut ein sehr erfolgreiches Jahr für den DAX.  
 
Gemäß Research der Deka-Gruppe waren auf den Immobilienmärkten aufgrund der deutlich 
gesunkenen Leitzinsen und durch das robuste weltwirtschaftliche Wachstum in 2024 wieder 
erste leichte Belebungen zu verzeichnen. Trotz der weiterhin niedrigen Anzahl und dem ge-
ringen Volumen der Immobilientransaktionen sowie dem zurückhaltenden Anmietungsverhal-
ten seitens der Unternehmen mehren sich die positiven Signale. Das Konsumentenvertrauen 
hat sich � insbesondere begünstigt durch die nachlassende Inflation � leicht erholt. Dies wirkt 
positiv auf die Einzelhandelsumsätze und belebt somit die Nachfrage nach Ladenflächen in 
den besten Innenstadtlagen. Hinsichtlich der Logistikmärkte führen die anhaltend rückläufi-
gen Baustarts zu einer Begrenzung des bisherigen Leerstandanstiegs. Die Absicherung der 
Lieferketten und die De-Risking-Strategien sowie der E-Commerce bleiben die Nachfrage-
treiber. Nach der hohen Dynamik der Vorjahre hat sich das Mietwachstum wieder normali-
siert. Bei den Wohnungsmieten war der Wachstumstrend ungebrochen aufgrund der anhal-
tend hohen Nachfrage in Großstädten und Ballungsräumen. Dies wird gestützt durch das Be-
völkerungswachstum, eine steigende Anzahl an Haushalten, den Mangel an bezahlbarem 
Wohnraum und das anhaltende Ungleichgewicht zwischen qualitativem Angebot und Nach-
frage. 
 
Die wirtschaftliche Gesamtentwicklung in unserem Geschäftsgebiet ist aufgrund der vorhan-
denen Wirtschafts- und Bevölkerungsstruktur mit einer vergleichsweise geringen Dichte an 
produzierenden oder exportorientierten Unternehmen nur eingeschränkt mit der wirtschaftli-
chen Entwicklung in Deutschland vergleichbar. Viele bedeutende Unternehmen und damit 
Arbeitgeber der Region sind insbesondere für die Nahversorgung unabdingbar und somit 
weniger konjunkturanfällig. Die gesamtwirtschaftlichen Probleme bezüglich der Lieferketten 
und der Preissteigerungen wirken hier jedoch auch. Die regionalen Besonderheiten spiegeln 
sich auch auf dem Arbeitsmarkt wider. So liegt nach Angaben der Bundesagentur für Arbeit 
die Arbeitslosenquote im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte im Dezember 2024 - auf-
grund eines Anstiegs im Vorjahresvergleich um 0,1 % - bei 9,2 %. Im Stichtagsvergleich zum 
Bundesland Mecklenburg-Vorpommern mit 8,0 % und dem bundesdeutschen Wert mit 6,0 % 
ist diese damit weiter überdurchschnittlich hoch. Ungeachtet der reinen Arbeitslosenzahlen 
gestaltet sich in den Unternehmen die Gewinnung von geeigneten Fachkräften und Auszubil-
denden auch in unserem Geschäftsgebiet zunehmend schwieriger. Die Lage auf dem regio-
nalen Arbeitsmarkt ist damit insgesamt nicht zufriedenstellend. 
 
Die Entwicklung der Einwohnerzahlen im Geschäftsgebiet war in 2024 leicht rückläufig und 
entspricht somit dem Trend des gesamten Landkreises Mecklenburgische Seenplatte 
(Quelle: Statistisches Amt M-V). 
 
Auch unter den unverändert herausfordernden Rahmenbedingungen, der vergleichsweise 
geringen Industrieprägung, des geringeren Lohnniveaus im Bundesvergleich und der über-
durchschnittlich hohen Arbeitslosigkeit in unserem Geschäftsgebiet ist es uns gelungen, die 
Sparkasse weiterzuentwickeln. Basierend auf unserem Geschäftsmodell stellt uns neben der 
gesamtwirtschaftlichen Lage auch die fortschreitende Digitalisierung von Produkten, Absatz-
kanälen und Prozessen in unserer Branche vor bedeutende Aufgaben. Diese werden durch 
hohe regulatorische Anforderungen ergänzt, die insbesondere für kleinere Institute eine be-
sondere Herausforderung darstellen. 
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2.2. Geschäftsverlauf  
 
Die Sparkasse Neubrandenburg-Demmin blickt für 2024 auf ein im Ergebnis gutes, über den 
Erwartungen liegendes Geschäftsjahr zurück.  
 
Der Geschäftsverlauf wird auf Basis des Jahresabschlusses dargestellt. Die Entwicklung der 
wesentlichen bilanziellen Steuerungsgrößen im Jahr 2024 stellt sich wie folgt dar: 
 

 
Ist 2024 Ist 2023 Veränderung  Veränderung  

Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR in % 
Bilanzsumme 2.016,4 1.938,1 78,3 4,04 
Kundenkreditgeschäft 753,8 759,4 -5,6 -0,74 
Forderungen an Kreditinstitute 712,0 706,0 6,0 0,84 
Eigenanlagen in Wertpapiere 501,3 425,1 76,2 17,93 
Mittelaufkommen von Kunden 1.767,8 1.693,2 74,6 4,41 

 
Die Bilanzsumme der Sparkasse ist maßgeblich durch das überplanmäßige Wachstum der 
Kundeneinlagen gegenüber dem Vorjahr erneut sehr deutlich gestiegen. In der Unterneh-
mensplanung wurde zunächst ein moderater Anstieg prognostiziert. 
 
Aktiva  
Kundenkreditgeschäft 

Das Kundenkreditgeschäft � bestehend aus den Forderungen an Kunden, Treuhandkrediten 
und Avalen � ist insgesamt differenziert zu betrachten. Bei der Bestandsentwicklung im Seg-
ment der Privatpersonen war ein Rückgang gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen, womit 
auch die Planung nicht erreicht wurde. Dieses ist sowohl auf fehlendes Wohnungsbauneuge-
schäft als auch auf rückläufige Konsumentenkreditbestände zurückzuführen. Auch bei den 
gewerblichen Finanzierungen wurde insgesamt die Unternehmensplanung verfehlt, wenn-
gleich in diesem Geschäftsfeld ein geringes Wachstum zu konstatieren war. Dahingegen 
wurde bei den Krediten an öffentliche Haushalte das angenommene Wachstum übertroffen. 
 
Das in der Planung angenommene moderate Wachstum im Kundenkreditgeschäft konnte im 
Ergebnis nicht erreicht werden.  

Forderungen an Kreditinstitute 

Entgegen der Vorjahre und entgegen der Planung sind die Forderungen an Kreditinstitute in 
2024 lediglich geringfügig angestiegen. Unter Würdigung der Marktentwicklungen wurden in 
diesem Jahr fällig gewordene Wertpapiere vorrangig auch wieder in verzinsliche Wertpapiere 
angelegt.      
 
Eigenanlagen in Wertpapiere 

Der eigene Wertpapierbestand ist im Geschäftsjahr demzufolge deutlich gestiegen, wohinge-
gen in der ursprünglichen Unternehmensplanung zunächst nur von einer Stabilisierung der 
Bestände ausgegangen wurde.  
 
Der steigende Gesamtumfang des Geschäftsfeldes Eigenanlagen wird � gemeinsam be-
trachtet mit den Forderungen an Kreditinstitute und Guthaben bei der Deutschen Bundes-
bank � wesentlich durch die Entwicklung der Kundeneinlagen und der Bestandsveränderun-
gen an Kundenkrediten bestimmt. Die konservative Anlagestrategie für die Eigenanlagen in 
Wertpapiere haben wir beibehalten. Diese dient grundsätzlich der langfristigen Vermögens-
anlage. Die Investitionen erfolgen grundsätzlich mit Dauerbesitzabsicht (Buy-and-Hold-Stra-
tegie). 
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Eigene Immobilien 

Der Buchwert unserer Immobilien beläuft sich aktuell auf 11,9 Mio. EUR.  
Die für die Geschäftstätigkeit der Sparkasse genutzte Grundfläche befindet sich überwie-
gend im Besitz der Sparkasse, nur 6,3 % der sparkassenbetrieblich genutzten Flächen sind 
angemietet. Von den eigenen Gebäuden werden rund 38,2 % zur Vermietung an Dritte ver-
wendet, der Leerstand beläuft sich derzeit auf 6,4 %. 
Im Bestand der Sparkasse befinden sich unverändert Wohnimmobilien mit 42 vollständig 
vermieteten Wohneinheiten. 
 
Passiva 
Mittelaufkommen von Kunden 

Die bilanziellen Kundeneinlagen sind auch im Geschäftsjahr 2024 stark angestiegen und ha-
ben somit unsere Planung erneut deutlich überschritten. Das Wachstum der Kundeneinlagen 
ist sowohl auf die Privatkunden als auch auf die Unternehmenskunden zurückzuführen. Bei 
den Einlagen der öffentlichen Haushalte wurde das geplante Wachstum leicht verfehlt. 
 
Es besteht bei unseren Kundinnen und Kunden unverändert ein Trend zu kurzfristigen Anla-
gehorizonten. Hinsichtlich der Fristigkeiten der Einlagen waren die deutlichsten Zuwächse in 
den täglich fälligen Sichteinlagen/Tagesgeldern und in den Termingeldeinlagen zu konstatie-
ren. Die Bestandszuwächse der Sparkassenbriefe haben dagegen die Planungsannahmen 
aufgrund des deutlich gesunkenen Zinsniveaus nicht erreicht. 
 
 
2.3. Lage 
 
2.3.1. Vermögenslage 
 
Die Vermögenslage der Sparkasse wird weiterhin durch das anhaltend wachsende Mittelauf-
kommen von Kunden geprägt, welches damit den Geschäftsumfang der Sparkasse - gemes-
sen an der Bilanzsumme - insgesamt bestimmt. Das Mittelaufkommen von Kunden ist mit ei-
nem erreichten Wert von 87,7 % leicht gestiegen (Vorjahr: 87,4 %). 
 
In der Mittelverwendung wird geschäftspolitisch das Kundenkreditgeschäft bevorzugt. Durch 
die rückläufige Entwicklung in diesem Geschäftsfeld in 2024 ist es jedoch nicht gelungen, 
den entsprechenden Anteil an der Bilanz zu erhöhen. Stattdessen reduzierte sich der Anteil 
des Kundenkreditvolumens an der Bilanzsumme von 39,2 % auf 37,4 %. Die Bestände der 
Eigenanlagen in Wertpapiere sowie der Forderungen an Kreditinstitute sind unverändert die 
bedeutendsten Positionen. Ihr Anteil an der Bilanz erhöhte sich von 58,4 % auf 60,2 %.  
 
Für die Risiken im Kreditgeschäft und die sonstigen Verpflichtungen wurde mit den gebilde-
ten Wertberichtigungen und Rückstellungen ausreichend Vorsorge getroffen.  
 
Die zum Jahresende ausgewiesene Sicherheitsrücklage erhöht sich durch die Zuführung des 
Bilanzgewinns 2024. Insgesamt weist die Sparkasse inklusive des Bilanzgewinns 2024 vor 
Gewinnverwendung ein Eigenkapital von 77,1 Mio. EUR (Vorjahr: 72,8 Mio. EUR nach Ge-
winnverwendung) aus. Neben der Sicherheitsrücklage verfügt die Sparkasse über umfang-
reiche weitere aufsichtliche Eigenkapitalbestandteile. So wurde der Fonds für allgemeine 
Bankrisiken gemäß § 340 g HGB auf 68,0 Mio. EUR erhöht. Die Sparkasse verfügt darüber 
hinaus zusätzlich über Reserven nach § 26 a KWG (alte Fassung) und § 340 f HGB, welche 
ebenfalls durch weitere Zuführungen gestärkt wurden. 
 
Die Gesamtkapitalquote gemäß Art. 92 CRR (Verhältnis der angerechneten Eigenmittel be-
zogen auf die anrechnungspflichtigen Positionen) übertrifft am 31. Dezember 2024 mit  
18,8 % (Vorjahr: 17,2 %) die aufsichtlichen Mindestanforderungen gemäß CRR (zuzüglich 



Lagebericht der Sparkasse Neubrandenburg-Demmin 2024 
Seite 7 von 28 
 
 
 
SREP-Zuschlag, Kapitalerhaltungspuffer, antizyklischem Kapitalpuffer und Systemrisikopuf-
fer von 2,00 % für den Wohnimmobiliensektor) deutlich. Die anrechnungspflichtigen Positio-
nen zum 31. Dezember 2024 betragen 694,6 Mio. EUR und die aufsichtlich anerkannten Ei-
genmittel 130,6 Mio. EUR. Auch die harte Kernkapitalquote übersteigt die aufsichtlich vorge-
schriebenen Werte deutlich. Die Kernkapitalquote beläuft sich zum 31. Dezember 2024 auf 
ebenfalls 18,8 % der anrechnungspflichtigen Positionen nach CRR. 
 
Die für 2024 prognostizierte Steigerung der Gesamtkapitalquote und das Wachstum der Ei-
genmittel konnten aufgrund stabiler Risikopositionswerte und einer verbesserten Ertragslage 
übertroffen werden. 
 
Die Verschuldungsquote (Verhältnis des Kernkapitals zur Summe der bilanziellen und außer-
bilanziellen Positionen) beträgt zum Jahresultimo 8,23 % und liegt damit über der aufsichtli-
chen Mindestanforderung von 3,0 %.  
 
Auf Grundlage unserer Kapitalplanung bis zum Jahr 2027 ist auch unter den Bedingungen 
der CRR III eine Erfüllung der aufsichtlichen Anforderungen an die Eigenmittelausstattung 
als Basis für die Umsetzung unserer Geschäftsstrategie zu erwarten. 
 
 
2.3.2. Finanzlage 
 
Die Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit als die bedeutendste Zielsetzung des Liquiditätsma-
nagements der Sparkasse war im Berichtsjahr 2024 jederzeit und uneingeschränkt gewähr-
leistet. Liquiditätsengpässe sind in keiner Form aufgetreten.  
 
Die gemäß europäischem Aufsichtsrecht zu ermittelnde Liquidity Covered Ratio (LCR del. 
VO) beträgt zum Jahresende 325,3 % und liegt damit deutlich oberhalb der aufsichtsrechtli-
chen Mindestquote (100,0 %). Die Net Stable Funding Ratio (NSFR) beläuft sich zum Jah-
resultimo auf 155,9 % und liegt damit ebenfalls oberhalb der Mindestanforderung (100,0 %). 
Beide Mindestquoten wurden durchgängig eingehalten. 
 
Im Rahmen der täglichen Liquiditätsdisposition waren keine Geldaufnahmen am Interban-
kenmarkt notwendig. Zum Jahresende 2024 wurde die Refinanzierungsmöglichkeit durch 
Nutzung des bestehenden Dispositionsdepots bei der Deutschen Bundesbank beendet. Zur 
Erfüllung der Mindestreservevorschriften wurden stets ausreichende Guthaben bei der Deut-
schen Bundesbank unterhalten. 
 
Von der Inanspruchnahme einer weitergehend zur Verfügung stehenden Kreditlinie bei der 
NORD/LB wurde in 2024 dispositionsbedingt nur in einem Fall Gebrauch gemacht.  
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2.3.3. Ertragslage  
 
Für die Analyse der Ertragslage im Geschäftsjahr wird die Betriebsvergleichssystematik der 
Sparkassen-Finanzgruppe genutzt. Diese ermöglicht eine detaillierte Aufspaltung und Ana-
lyse des Ergebnisses in Relation zur durchschnittlichen Bilanzsumme (DBS). Die Systematik 
stellt eine primär nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten gegliederte Gewinn- und 
Verlustrechnung dar. Abweichend zum Jahresabschluss werden dabei einzelne Positionen 
weiter gegliedert oder zum Teil auch zusammengefasst. Die wesentlichen Erfolgskomponen-
ten stellen sich wie folgt dar: 
 
Ausgewählte 
Ergebniskomponenten 

Plan 
2024 

Ist 2024 Ist 2023 

Mio. 
EUR 

Mio. 
EUR 

% der 
DBS 

Mio. 
EUR 

% der 
DBS 

Zinsüberschuss 43,1 43,2 2,22 38,5 2,06 

Provisionsüberschuss 13,1 14,1 0,72 13,6 0,73 

Personalaufwand 16,8 17,1 0,88 15,6 0,84 

Sachaufwand 10,0 9,3 0,48 8,7 0,47 

Betriebsergebnis vor Bewertung 30,0 31,5 1,61 28,4 1,52 

Bewertungsergebnis Wertpapiergeschäft 0,3 0,3 0,02 1,9 0,10 

Bewertungsergebnis Kreditgeschäft -0,8 -0,1 -0,01 -0,3 -0,02 

Bewertungsergebnis Sonstiges 0,0 0,9 0,05 0,0 0,00 

Betriebsergebnis nach Bewertung* 29,5 32,6 1,67 29,9 1,60 

DBS 1.947,9 1.949,9 1.867,6 
*ohne Veränderung der Vorsorgereserven 

 
Im Geschäftsjahr hat sich der Zinsüberschuss noch einmal deutlich besser entwickelt als im 
Vorjahr und auch besser als in der Unternehmensplanung erwartet. Der Planwert von 43,1 
Mio. EUR wurde leicht um 0,1 Mio. EUR überschritten. Im Vergleich zum Vorjahr erhöhte 
sich der Zinsüberschuss um 4,7 Mio. EUR auf 43,2 Mio. EUR. Der Anstieg der Zinserträge 
übertraf die Erhöhung der Zinsaufwendungen deutlich. Die Erhöhung der Zinserträge resul-
tierte erneut maßgeblich aus dem Geschäftsfeld der Eigenanlagen. Das Ergebnis aus Zins-
swapgeschäften entwickelte sich aufgrund des im Vergleich zu 2023 insgesamt höheren 
Zinsniveaus positiv. 
 
Auch der Provisionsüberschuss übersteigt sowohl den Vorjahreswert (+0,5 Mio. EUR) als 
auch den Unternehmensplanwert (+1,0 Mio. EUR). Ursächlich hierfür sind insbesondere hö-
here Erträge aus dem Bereich der Girokonten, des Kartengeschäfts und des Zahlungsver-
kehrs sowie im Verbundgeschäft überplanmäßige Erträge aus dem Kundenwertpapierge-
schäft. 
 
Der Personalaufwand übersteigt sowohl den Vorjahreswert als auch die Planung. Die Perso-
nalaufwendungen erhöhten sich bei leicht gestiegenem Mitarbeiterbestand unter anderem 
infolge der in 2024 wirkenden Belastung aus der letzten Tariferhöhung um 1,5 Mio. EUR auf 
17,1 Mio. EUR. 
 
Die weiteren Verwaltungsaufwendungen (Sachaufwand) erhöhten sich im Vergleich zum 
Vorjahr aufgrund des insgesamt gestiegenen Preisniveaus um 0,6 Mio. EUR. Der Sachauf-
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wand liegt mit 9,3 Mio. EUR aufgrund von reduzierten Umlagebeträgen und der Verschie-
bung von geplanten Baumaßnahmen von 2024 nach 2025 jedoch noch unter dem stärker 
ansteigend erwarteten Planungsansatz von 10,0 Mio. EUR.  
 
Das Betriebsergebnis vor Bewertung beträgt 1,61 % (Vorjahr 1,52 %) der durchschnittlichen 
Bilanzsumme des Jahres 2024; es liegt damit über dem Durchschnitt (1,52 % der DBS) der 
43 Sparkassen im Ostdeutschen Sparkassenverband. Der im Vorjahreslagebericht prognos-
tizierte Wert von 1,54 % wurde vor allem durch einen höheren Provisionsüberschuss und ge-
ringere Sachaufwendungen stärker als erwartet übertroffen. 
 
Im Bewertungsergebnis wird als Resultat von Bewertungen und Risikovorsorge ein Ertrag in 
Höhe von 1,1 Mio. EUR (im Vorjahr: 1,6 Mio. EUR) ausgewiesen. Während sich aus dem 
Kreditgeschäft analog dem Vorjahreswert ein leicht negatives Bewertungsergebnis ergab, 
stellte sich das Bewertungsergebnis aus den Wertpapieranlagen positiv dar. Sonstige Be-
wertungsmaßnahmen ergaben sich maßgeblich aus der vorgenommenen Zuschreibung an 
der Beteiligung am Sparkassenzweckverband (NORD/LB) in Höhe von 0,9 Mio. EUR. 
 
Das neutrale Ergebnis setzt sich aus den neutralen Erträgen in Höhe von 2,1 Mio. EUR (im 
Vorjahr: 0,4 Mio. EUR) und den neutralen Aufwendungen in Höhe von 1,0 Mio. EUR (im Vor-
jahr: 1,8 Mio. EUR) zusammen. Die neutralen Erträge sind insbesondere durch die Auflö-
sung von in den Vorjahren gebildeten Rückstellungen geprägt.  
 
Für das Geschäftsjahr 2024 ist ein auf Vorjahresniveau liegender Steueraufwand von  
8,4 Mio. EUR auszuweisen. Die Entwicklung beruhte auf der wiederum sehr guten Ertragssi-
tuation. 
 
Der Fonds für allgemeine Bankrisiken gemäß § 340 g HGB wurde um 10,0 Mio. EUR aufge-
stockt. Außerdem erfolgten Zuführungen zu den Vorsorgereserven nach § 340 f HGB. Im 
Vergleich zum Vorjahr (3,1 Mio. EUR) ergibt sich danach ein gestiegener Jahresüberschuss 
von 4,3 Mio. EUR.  
 
Somit kann aufgrund des sehr guten Ergebnisses die geplante Stärkung des Kapitals und 
der Reserven realisiert werden. 
 
Vor dem Hintergrund des intensiven Wettbewerbs und der Entwicklung des Marktzinsni-
veaus ist die Sparkasse mit der Entwicklung der Ertragslage im Jahr 2024 sehr zufrieden. 
Die Prognose hinsichtlich des Zinsergebnisses ist insgesamt eingetroffen. Unter den gege-
benen wirtschaftlichen Bedingungen beurteilt die Sparkasse die Ertragslage als günstig.  
 
Die gemäß § 26 a Absatz 1 Satz 4 KWG offenzulegende Kapitalrendite, berechnet als Quoti-
ent aus Nettogewinn (Jahresüberschuss) und Bilanzsumme, betrug im Geschäftsjahr 2024 
0,213 %. 
 
 
2.4. Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 
 
Die für die Sparkasse wesentlichen finanziellen Leistungsindikatoren (z. B. Cost-Income-Ra-
tio, Stärkung der Kapitalstruktur) und nichtfinanziellen Leistungsindikatoren (z. B. Personal-
wesen, öffentlicher Auftrag) stehen im Fokus der strategischen Steuerung. Die geschäftspoli-
tische Ausrichtung wird dabei unter Würdigung aller reglementierenden Rahmenbedingun-
gen durch vertriebliche Zielsetzungen umgesetzt. 
 
Die Nähe zu unseren Kunden und die umfassende Beratungskompetenz der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter waren auch im Geschäftsjahr 2024 wesentliche Erfolgsfaktoren für die 
Sparkasse.  
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Bei der beschriebenen Erlös- und Kostenstruktur liegt die Cost-Income-Ratio mit 45,7 % un-
ter dem Niveau des Vorjahres und ist damit auch besser als der in unserer Unternehmens-
planung zunächst prognostizierte Wert von 47,2 %. Die strategische Zielsetzung mit einem 
Zielwert von unter 60,0 % wird damit erfüllt.  
 
Die strategischen Ziele der Sparkasse zur weiteren Stärkung der Kapitalstruktur sowie der 
Einhaltung der gesetzlichen Anforderungen bis hin zur Eigenmittelempfehlung wurden eben-
falls erreicht. 
 
Das Ziel der Personalarbeit ist das Gewinnen und Halten qualifizierter und motivierter Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter in einem für die Sparkasse angemessenen Umfang. Dabei ist 
uns die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ein wichtiges Anliegen. Unsere Beschäftigten 
unterstützen wir in ihrer Arbeitsgestaltung durch variable Arbeitszeiten und Teilzeitmodelle 
sowie die Möglichkeit der Nutzung von Homeoffice. Der Vergütung liegt der TVÖD der Spar-
kassen zugrunde. Zudem erhält ein Teil der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine mit dem 
Personalrat abgestimmte variable Zusatzvergütung.  
 
Der Personalbestand der Sparkasse (Kopfzahl) hat sich per Stichtag 31. Dezember 2024 im 
Vergleich zum Vorjahr um drei Beschäftigte bzw. um 1,3 % auf nun 237 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter erhöht. Das alters- und fluktuationsbedingte Ausscheiden konnte durch ein vo-
rausschauendes Personalmanagement aufgefangen werden.  
 
Für angestrebte Innovationen oder aufsichtsrechtlich bzw. betriebswirtschaftlich geforderte 
Weiterentwicklungen machen wir uns die Entwicklungsleistungen der Dienstleister der Spar-
kassen-Finanzgruppe zunutze. Dazu zählen insbesondere die Finanz Informatik GmbH & 
Co. KG, die Sparkassen Rating und Risikosysteme GmbH (SR) und der Deutsche Sparkas-
senverlag inklusive seiner Tochtergesellschaften. Beispielhaft für Innovationen und Weiter-
entwicklungen sind die Initiativen zur weiteren Digitalisierung von Finanzdienstleistungen, die 
sowohl die internen Vertriebsprozesse als auch die Zugangswege der Kunden zu diesen be-
treffen. Das spiegelt sich z. B. in der laufenden Optimierung des Internetauftrittes der Spar-
kasse und der Banking-App sowie der Weiterentwicklung der Paymentangebote wider. Auch 
die Entwicklung standardisierter Methoden und Verfahren in vielen Bereichen der Banksteu-
erung ist in diesem Zusammenhang zu nennen.  
 
 
2.5. Gesamtbeurteilung des Geschäftsverlaufs und der Lage 
 
Unter Berücksichtigung der herausfordernden Rahmenbedingungen, insbesondere vor dem 
Hintergrund der unverändert dynamischen Marktentwicklungen, sind wir in unserem Ver-
ständnis als öffentlich-rechtliches Universalkreditinstitut mit der Entwicklung der Geschäftstä-
tigkeit in unserem regional begrenzten Geschäftsgebiet sehr zufrieden. 
 
Die Sparkasse konnte in 2024 von dem bestehenden Zinsniveau profitieren. Aufgrund der 
sehr guten Ertragslage konnten wir die Entwicklung des Vorjahres erneut übertreffen, so 
dass eine überplanmäßige Stärkung der Reserven und unseres wirtschaftlichen Eigenkapi-
tals möglich ist. Ursächlich für die positive Entwicklung von Geschäftsvolumen und Bilanz-
summe war in erster Linie das überdurchschnittliche Wachstum des Mittelaufkommens von 
Kunden.  
 
Das Geschäftsmodell der Sparkasse ist weiter tragfähig und kann unverändert fortgeführt 
werden. Der Vorstand schätzt die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Sparkasse als 
gut ein.  
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3. Prognosebericht sowie Chancen- und Risikobericht 
 
Die folgenden Prognosen und Einschätzungen der Sparkasse beruhen auf Informationen, 
die zum Zeitpunkt der Erstellung des Lageberichts zur Verfügung standen. Eine Verände-
rung der Einflussfaktoren kann dazu beitragen, dass die tatsächlichen Ergebnisse und Ent-
wicklungen wesentlich von den derzeit erwarteten abweichen. Zu diesen gehören insbeson-
dere die Konjunktur- und Inflationsentwicklung, die Zinsentscheidungen der EZB, die Ent-
wicklung der Immobilienmärkte u. a. infolge höherer Anforderungen an die Energieeffizienz 
von Gebäuden, aber auch geopolitische Krisen außerhalb und innerhalb von Europa. Der 
Prognosezeitraum umfasst das auf den Bilanzstichtag folgende Geschäftsjahr.  
 
Als Risiken im Sinne des Prognoseberichts werden künftige Entwicklungen oder Ereignisse 
gesehen, die zu einer für die Sparkasse negativen Prognose- bzw. Zielabweichung führen 
können. Als Chancen im Sinne des Prognoseberichts werden künftige Entwicklungen oder 
Ereignisse gesehen, die zu einer für die Sparkasse positiven Prognose- bzw. Zielabwei-
chung führen können. 
 
3.1. Prognosebericht 

Wirtschaft 

Die nachfolgenden Prognosen zur wirtschaftlichen Entwicklung basieren auf der �Gemeinsa-
men Prognose� der Chefvolkswirte der Sparkassen-Finanzgruppe von Januar 2025. 
Bis zum Herbst 2024 gingen die meisten einschlägigen Prognosewerke davon aus, dass die 
deutsche Volkswirtschaft sich 2025 erholen könnte. Doch diese Erwartung hat sich dahinge-
hend geändert, dass die Mehrheit der jüngsten Vorschauen nur noch eine Stagnation prog-
nostizieren. Aus den internationalen Rahmenbedingungen entspringen auch 2025 wieder 
zahlreiche Risiken. Geostrategische Konflikte sind nicht gelöst und Kriege werden vorerst 
fortgeführt. Von der Trump-Administration in den USA drohen zudem handelspolitische Aus-
einandersetzungen. Auch in Deutschland bleibt die tatsächliche Entwicklung der politischen 
Rahmenbedingungen nach der Neuwahl des Bundestags noch abzuwarten.  
 
Die �Gemeinsame Prognose� stellt für die deutsche Volkswirtschaft 2025 nur 0,2 % Wachs-
tum in Aussicht. Das ist qualitativ im Nahbereich um die Null als Stagnation einzuordnen. 
2025 wäre das dritte Jahr einer ungewöhnlich lang andauernden Stagnation. Längerfristig  
� mit Blick auf das BIP-Niveau eingeordnet � wäre es sogar das sechste Jahr in Folge, in 
dem der Prä-Pandemie-Stand nicht nennenswert überschritten wird. 
 
Auch für 2025 wird am ehesten der Konsum die gesamtwirtschaftliche Entwicklung stützen. 
Ein weiterer Rückstau auf dem Weg von Einkommenssteigerungen zum Konsum ist unwahr-
scheinlich, da die Verbraucher bereits in 2024 sehr vorsichtig, mit hoher Sparquote, dispo-
nierten. Die Chefvolkswirte der Sparkassen-Finanzgruppe erwarten daher für 2025 höhere 
Ausgabenzuwächse als im Vorjahr. Auch beim Staatskonsum wird in einem Wahljahr eine 
expansive Entwicklung erwartet.  
 
Dem gegenüber stehen trübe Perspektiven bei den Investitionen und im Außenhandel. Wäh-
rend bei den Bautätigkeiten eine Bodenbildung erwartet wird, wird bei den Ausrüstungsinves-
titionen mit -1,0 % ein weiterer Rückgang prognostiziert. In den niedrig angesetzten Verän-
derungsraten im Außenhandel sind die zum Teil verloren gegangene Wettbewerbsfähigkeit 
der deutschen Wirtschaft sowie die handelspolitischen Bedrohungen eingepreist. 
 
Für den Arbeitsmarkt würde ein BIP-Wachstum knapp über der Nulllinie voraussichtlich eine 
Seitwärtsbewegung bedeuten. Nochmalige Rekordstände bei der Erwerbstätigenzahl sind 
unwahrscheinlich. Die gegen Jahresende 2024 bereits angeschlagene Beschäftigung, die 
angekündigten Entlassungspläne zahlreicher Unternehmen und insgesamt die demografi-
sche Perspektive sprechen dagegen. 
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Die um den Jahreswechsel 2024/2025 wieder etwas gestiegenen Inflationsraten haben für 
Ernüchterung gesorgt. Die Zielerreichung bei der Inflationseindämmung gelingt nicht so 
schnell und so sicher, wie es noch im Herbst 2024 erwartet wurde. Seitens der Chefvolks-
wirte wird gleichwohl eine weitere Beruhigung des Preisauftriebs unterstellt. In Deutschland 
würden demnach die Verbraucherpreise mit 2,3 % und die Kerninflationsrate mit 2,5 % aber 
noch leicht erhöht bleiben. Für den Euroraum wird mit 2,2 % bzw. 2,4 % eine ähnliche Ent-
wicklung erwartet. 
 
Dieser etwas stockende Prozess begrenzt den Spielraum der Geldpolitik, die Leitzinsen wei-
ter stark und schnell senken zu können. Die weitere Ausrichtung nach den bereits erfolgten 
Leitzinssenkungen in 2025 bleibt abzuwarten. An den Geld- und Kapitalmärkten waren zum 
Jahresbeginn Korrekturen zu verzeichnen. Zuletzt wurden insgesamt weniger Leitzinssen-
kungen eingepreist. Die starken Ausschläge in den vergangenen Wochen zeigen, wie 
schwierig es für die Märkte ist, das Einpendeln des Zinsniveaus nach den bewegten Zeiten 
von Negativzinsphase und folgender Hochinflation auf einem angemessenen Niveau abzu-
schätzen. 
 
Am Immobilienmarkt wird gemäß dem Research der Deka-Gruppe für 2025 ein globales 
Wachstum von rund 3 % erwartet. In Kombination mit den prognostizierten, weiteren Leit-
zinssenkungen sollte dieses Umfeld die Erholung an den Miet- und Investitionsmärkten wei-
ter begünstigen. 
 
In Mecklenburg-Vorpommern und auch in unserem Geschäftsgebiet erwarten wir aus diesen 
beschriebenen Rahmenbedingungen ebenfalls konjunkturelle Einflüsse. Dies spiegelt sich im 
aktuell vorliegenden Konjunkturbericht Herbst 2024 der IHK Neubrandenburg wider. Die 
Zinssenkungen der Europäischen Zentralbank regen die Investitionsbereitschaft zwar gering-
fügig an, aber können das Investitionsklima in der Region nicht durchgreifend verbessern. 
Die große Unsicherheit und die zahlreichen Geschäftsrisiken halten die Unternehmen zur 
Zeit von größeren Investitionen, insbesondere von Erweiterungsinvestitionen ab. Besonders 
nachteilig für das Wachstum in der Region ist, dass die Industrie als Wachstumstreiber aus-
fällt. Sie leidet unter einer schlechten Auftragslage im In- und Ausland. Die Arbeitskosten 
sind inzwischen zum größten Geschäftsrisiko für die Unternehmen geworden. Inwieweit sich 
dieses auf IHK-Umfragen basierende Meinungsbild in der tatsächlichen Entwicklung wider-
spiegeln wird, bleibt abzuwarten. 
 
Einen wesentlichen Einfluss auf den Umfang der Kundenbeziehungen der Sparkasse haben 
die tatsächlichen Einkommens-, Vermögens- und Beschäftigungsverhältnisse der Bevölke-
rung und der Unternehmen im Geschäftsgebiet, die sich vielfach besser darstellen als Prog-
nosen und Umfragen. Die Stadt Neubrandenburg als Kreisstadt und Oberzentrum der Re-
gion bietet dabei durch ihre von Nahversorgung, Dienstleistungen, Zulieferern und öffentli-
chen Arbeitgebern geprägte Wirtschaftsstruktur einen in der Vergangenheit stabilen Arbeits-
markt mit für die Region soliden Einkommensverhältnissen. Hiervon partizipieren in einem 
sehr hohen Umfang auch die Einwohner des Landkreises als berufliche Einpendler in die 
Stadt Neubrandenburg. Auch das vonseiten der Stadt angestrebte Ziel, die Einwohnerzahl in 
den nächsten Jahren wieder zu steigern, kann in Abhängigkeit von der tatsächlichen Reali-
sierbarkeit positive Effekte bieten. 
 
Das Kundensegment an Rentnern und Pensionären mit in der Regel dauerhaften Einkünften 
und häufig noch gefestigten Vermögensverhältnissen wird erwartungsgemäß weiter anwach-
sen.  
 
Bezüglich der branchenspezifischen Rahmenbedingungen für die Kreditwirtschaft erwarten 
wir weiter steigende und immer detailliertere Anforderungen der Aufsicht (Review der  
MaRisk, weitere Ausbaustufen der DORA-Verordnung).  
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Geschäftsentwicklung 

Mit Blick auf die strategische Ausrichtung der Sparkasse und auf Grundlage der prognosti-
zierten gesamtwirtschaftlichen und auch regionalen Entwicklung aller Rahmenbedingungen 
wird jährlich eine Erfolgsvorausschau für das jeweils kommende Geschäftsjahr erstellt. Dar-
über hinaus wird die bestehende mittelfristige Unternehmensplanung überarbeitet und rollie-
rend um ein weiteres Jahr fortgeschrieben. Einen bedeutenden Einfluss auf die Entwicklung 
der Sparkasse hat dabei die Zinsentwicklung. Die Zinsprognose stellt daher einen wichtigen 
Ausgangspunkt für die Unternehmensplanung dar. Für die nächsten Jahre gehen wir diesbe-
züglich von einer Fortsetzung des zum Planungsstichtag 30. September 2024 bestehenden 
Zinsniveaus aus (Prognose konstanter Zinsen), da hier in der Vergangenheit aufgrund eige-
ner Beobachtungen die höchste Genauigkeit nachgewiesen wurde.  
 
Der aktuelle Planungszeitraum der Sparkasse erstreckt sich bis zum Jahr 2027. Aufgrund 
der für uns höchsten Prognosegüte stehen insbesondere die erwarteten Entwicklungen im 
Geschäftsjahr 2025 im Mittelpunkt der Analysen des Lageberichtes.  
 
Nachdem die Erwartungen an die Kundenkreditbestände in 2024 nicht erfüllt wurden, soll im 
Jahr 2025 wieder eine Trendumkehr erfolgen. Es wird insgesamt mit einem moderaten 
Wachstum geplant. Mit Blick auf das Wohnungsbaugeschäft wird erwartet, dass sich zu-
nächst die Rahmenbedingungen bei einem unverändert hohen Kaufpreisniveau weiterhin 
dämpfend auf die Geschäftspotenziale auswirken werden. Im Jahresverlauf erwarten wir 
trotzdem eine leichte Erholung im privaten Wohnungsbaugeschäft mit dann wieder leicht 
steigenden Finanzierungsanfragen, die unter anderem aufgrund eines steigenden Lohnni-
veaus realisierbar werden. Im Firmenkundengeschäft wird insgesamt ein stabiles Neuge-
schäft auf niedrigem Niveau prognostiziert. Welche Belastungen aus den konjunkturellen 
Entwicklungen auf die Ertragslage und die Kapitaldienstfähigkeit der gewerblichen Kunden 
nachwirken, bleibt abzuwarten. 
 
Bezüglich der Forderungen an Kreditinstitute und der Wertpapiere des Eigengeschäfts ge-
hen wir von leicht steigenden Beständen in 2025 aus. Fällig werdende Wertpapiere werden 
im Rahmen dieser Planung in der gleichen Assetklasse wieder angelegt.  
 
Für das Jahr 2025 sind Investitionen zur energetischen Sanierung der Hauptstelle der Spar-
kasse zur Minderung des CO2-Fußabdrucks geplant, nachdem diese in 2024 aufgrund von 
zeitlichen Verzögerungen im Baugenehmigungsverfahren noch nicht realisiert werden konn-
ten. 
 
Im Einlagengeschäft setzt sich der Wettbewerb fort. Vor dem Hintergrund der Erfahrungen 
unserer bisherigen Produkt- und Konditionspolitik erwarten wir für 2025 ein moderates 
Wachstum des Mittelaufkommens von Kunden. Darüber hinaus wird eine weitere Verschie-
bung der Einlagen von den unverzinslichen Sichteinlagen zu verzinslichen Anlageprodukten 
erwartet. 
 
Bei der Bilanzsumme planen wir aufgrund der vorgenannten Entwicklungen im Einlagenge-
schäft in Verbindung mit den geplanten Zuführungen zum Eigenkapital für das Folgejahr ei-
nen Anstieg. 
 
Im Planungszeitraum sind keine bedeutenden Veränderungen im Personalbestand der Spar-
kasse vorgesehen.  
 
Den Herausforderungen aus der Digitalisierung des Bankgeschäfts begegnen wir mit Kon-
zepten der Sparkassen-Finanzgruppe, mit denen wir auch unsere Kunden langfristig binden 
möchten. Die Beratung vor Ort in den Geschäftsstellen hat dabei weiter einen sehr hohen 
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Stellenwert. Die Stärkung der Ergebnisbeiträge aus dem Kundengeschäft wird durch die wei-
tere Umsetzung der beschlossenen Vertriebsstrategie unterstützt. Auch für weitere Innovati-
onen oder aufsichtsrechtlich bzw. betriebswirtschaftlich geforderte Weiterentwicklungen wol-
len wir uns unverändert die Entwicklungsleistungen der Dienstleister der Sparkassen-Finanz-
gruppe zunutze machen. 

Vermögenslage 

Für das wirtschaftliche Eigenkapital (Sicherheitsrücklage zzgl. Fonds für allgemeine Bankrisi-
ken) erwarten wir aus den Ergebnissen des Jahres 2025 eine Steigerung um rund 14,4 Mio. 
EUR, die somit auf dem Niveau der Vorjahre liegen wird. Dieses begründet sich durch eine 
gleichbleibende positive Entwicklung der Ertragslage. 
 
Für die Gesamtkapitalquote gemäß CRR erwarten wir für das Jahr 2025 eine Reduzierung 
auf rund 17,6 %. Wir rechnen trotz unveränderter Risikoneigung insbesondere aufgrund der 
ab 2025 zu berücksichtigenden Anforderungen gemäß der CRR III mit steigenden Risikopo-
sitionsbeträgen.  
 
Die Verschuldungsquote (Verhältnis des Kernkapitals zur Summe der bilanziellen und außer-
bilanziellen Positionen) soll über der aufsichtlichen Mindestanforderung von 3,0 % liegen und 
wird zum 31. Dezember 2025 mit 9,3 % prognostiziert. 

Finanzlage 

Auf Basis der Finanzplanung gehen wir davon aus, dass auch im Prognosezeitraum die Zah-
lungsfähigkeit gewährleistet ist und die bankaufsichtlichen Anforderungen für die LCR und 
die NSFR von jeweils 100,0 % sehr gut eingehalten werden. 

Ertragslage 

In der nachfolgenden Tabelle ist die geplante Entwicklung ausgewählter Ergebniskomponen-
ten dargestellt. Sie wurden jeweils auf Basis des bundeseinheitlichen Betriebsvergleichs der 
Sparkassenorganisation ermittelt. 
 
 
Ausgewählte Ergebniskomponenten Plan 2025 2024 Veränderung 

Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR 

Zinsüberschuss 47,4 43,2 4,2 

Provisionsüberschuss 14,4 14,1 0,3 

Personalaufwand 17,9 17,1 0,8 

Sachaufwand 10,7 9,3 1,4 

Betriebsergebnis vor Bewertung 33,8 31,5 2,3 

Bewertungsergebnis Wertpapiergeschäft -0,3 0,3 -0,6 

Bewertungsergebnis Kreditgeschäft -0,7 -0,1 -0,6 

Bewertungsergebnis Sonstiges 0,0 0,9 -0,9 

Betriebsergebnis nach Bewertung* 32,9 32,6 0,3 

DBS 2.034,2 1.949,9 84,3 
*ohne Veränderung der Vorsorgereserven 
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Die Planung des Zinsüberschusses wird neben der tatsächlichen Entwicklung des Zinsni-
veaus maßgeblich durch die realisierte Geschäftsentwicklung, insbesondere der Einlagenbe-
stände, beeinflusst und ist damit regelmäßig mit Unsicherheiten behaftet. Die Sparkasse pro-
fitiert von der aktuellen Zinsstruktur. Im Betrachtungszeitraum wird ein leicht rückläufiger 
Zinsaufwand prognostiziert. Für den Zinsertrag wird hingegen ein deutlicher Anstieg erwar-
tet. Basierend auf dem Zinsniveau zum Planungszeitpunkt und der angenommenen Be-
standsentwicklung rechnen wir mit einem um 4,2 Mio. EUR steigenden Zinsüberschuss. Sze-
nariorechnungen zeigen zwar Schwankungen im erwarteten Zinsüberschuss, deren Ergeb-
nisse liegen jedoch trotzdem oberhalb der Vorjahreswerte.  
 
Beim Provisionsüberschuss erwarten wir eine Stabilisierung oberhalb von 14,0 Mio. EUR.  
Weitergehendes Potenzial besteht in der Vermittlungstätigkeit von Verbundgeschäften.  
 
Trotz unseres stringenten Kostenmanagements wird der Verwaltungsaufwand um voraus-
sichtlich 2,2 Mio. EUR steigen. Die steigenden Personalkosten resultieren aus einem geplant 
leicht wachsendem Personalbestand sowie aus kalkulierten Tariferhöhungen. Aufgrund des 
insgesamt weiter steigenden Preisniveaus, vor allem für Gebäudebewirtschaftung und Be-
schaffung, sowie die geplanten Umbaumaßnahmen in einzelnen Filialen und der Hauptstelle 
werden die Sachkosten in 2025 ansteigen. Veränderungen im Filialnetz sind dabei nicht vor-
gesehen. Auch der IT-Aufwand und die Umlagezahlungen werden ansteigend erwartet. 
 
Insgesamt ergibt sich unter Berücksichtigung der vorgestellten Annahmen für das Jahr 2025 
ein leicht steigendes Betriebsergebnis vor Bewertung von rund 1,66 % der jahresdurch-
schnittlichen Bilanzsumme von ca. 2,0 Mrd. EUR. 
 
Das Bewertungsergebnis im Kreditgeschäft ist aufgrund der konjunkturellen Entwicklung mit 
Unsicherheiten zu prognostizieren, wenngleich derzeit keine erhöhten Risiken erkennbar 
sind. Auf Basis von rechnerischen Ausfallwahrscheinlichkeiten auf das Kreditportfolio erwar-
ten wir ein leicht steigendes negatives Bewertungsergebnis. 
 
Aus den eigenen festverzinslichen Wertpapieren sowie den weiteren Eigenanlagen rechnen 
wir aufgrund einer konservativen Anlagepolitik mit einem sinkenden und im Gegensatz zum 
Vorjahr insgesamt leicht negativen zinsinduzierten Bewertungsergebnis. Das sonstige Be-
wertungsergebnis ist von untergeordneter Bedeutung. 
 
Für 2025 erwarten wir eine Kapitalrendite gemäß § 26 a Absatz 1 Satz 4 KWG von 0,211 % 
und eine Cost Income Ratio von 45,8 %. Die Einhaltung des aktualisierten strategischen Ziel-
werts der CIR von kleiner 60 % ist somit komfortabel sichergestellt. 
 
Die prognostizierte Entwicklung der Ertragslage ermöglicht eine weitere nachhaltige Stär-
kung der Eigenmittel. 
 
Gesamtbeurteilung 

Sofern sich die Rahmenbedingungen � und dabei insbesondere das Zinsniveau � wie unter-
stellt entwickeln, ist der Vorstand bezüglich der Perspektive für die Geschäftsentwicklung der 
Sparkasse im Geschäftsjahr 2025 zuversichtlich. Die Prognose lässt erkennen, dass das 
durch die Entwicklung der Zinsmärkte beeinflusste Umfeld insgesamt günstige Auswirkungen 
auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Sparkasse erwarten lässt.  
 
Eine auskömmliche Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie die Einhaltung aufsichts-
rechtlicher Anforderungen an die Eigenkapitalausstattung, die Verschuldung und die Liquidi-
tät können gemäß den Planungen für das Jahr 2025 sichergestellt werden. 
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Insbesondere bei einer weiteren konjunkturellen Abschwächung könnten sich gleichwohl 
weitere Belastungen für die künftige Ergebnis- und Kapitalentwicklung ergeben. Des Weite-
ren können sich aufgrund neuer regulatorischer Verschärfungen für die Finanzwirtschaft wei-
tere Belastungen ergeben, die sich auf die Ergebnis- und Kapitalentwicklung der Sparkasse 
negativ auswirken können. 
 
Ob es weitere wirtschaftliche und geopolitische Einflüsse auf die eigene Geschäftstätigkeit 
und das Kundenverhalten geben wird, bleibt dabei jedoch abzuwarten. 
 
 
3.2. Chancenbericht 
 
Die Sparkasse ist als regional tätiges, öffentlich-rechtliches Kreditinstitut fest in der Region 
und ihrem Geschäftsgebiet verankert und mit den Besonderheiten des regionalen Marktes 
vertraut. Das durch Langfristigkeit, Nachhaltigkeit und Verlässlichkeit geprägte Geschäftsmo-
dell der gesamten Sparkassen-Finanzgruppe und damit auch unserer Sparkasse hat sich in 
vielen anspruchsvollen Situationen bewährt. Die Ausrichtung auf regionale und bekannte 
Märkte war beispielsweise in der Finanzkrise eine sichere Basis der Geschäftstätigkeit und 
hat das Vertrauen der Bevölkerung in die Sparkasse als zuverlässigen Finanzdienstleister 
vor Ort gestärkt. Bei einem unverändert hohen Sicherheitsbedürfnis unserer Kunden be-
trachten wir dieses langjährig gewachsene Vertrauen als solides Fundament für eine über 
unsere Erwartungen hinausgehende positive Geschäftsentwicklung. 
 
Unser Marktauftritt mit der Kombination eines etablierten Filialnetzes und den medialen Ver-
triebs- und Kommunikationswegen bietet gute Chancen, auch weiterhin alle Bevölkerungs-
kreise in unserem Geschäftsgebiet als Kunden der Sparkasse zu halten oder neu zu gewin-
nen. Diese Nähe vor Ort stellt auch zukünftig für die gesamte Kundenbeziehung - aber ins-
besondere für das regional ausgerichtete Kreditgeschäft mit Privat- und Firmenkunden - ei-
nen wesentlichen Wettbewerbsvorteil gegenüber unseren Mitbewerbern dar. Aufgrund der 
örtlichen Marktkenntnisse sowie der angebotenen Produkte und Finanzdienstleistungen se-
hen wir weiterhin gute Entwicklungsperspektiven für unser Haus. Um die Marktführerschaft 
(z. B. Giromarktausschöpfung von 60 %) in unserem Geschäftsgebiet zu halten, wird neben 
dem stationären Vertrieb der weitere Ausbau der medialen Vertriebsaktivitäten von Bedeu-
tung sein. 
 
Im Gesamtauftritt der Sparkassen-Finanzgruppe können darüber hinaus die Chancen und 
Möglichkeiten der überregionalen Unterstützungsaktivitäten, Medienpräsenz und einer ge-
meinsamen Interessenvertretung für eine Verbesserung der wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen und damit zur Steigerung der Leistungsfähigkeit der einzelnen Sparkasse genutzt 
werden. Gemeinsam im Verbund entwickelte Produkte, Prozesse und Standards sollen zur 
weiteren Optimierung der eigenen Verwaltungskosten und damit zu einer erfolgreichen Ent-
wicklung der Sparkasse beitragen.  
 
Zusätzliche Chancen können sich auch aus veränderten Marktentwicklungen ergeben, wozu 
neben einer besser als erwartet laufenden Konjunktur und stärkeren realen Einkommenszu-
wächsen auch eine erhöhte Nachfrage an Wohnimmobilien gehören. Dies würde zu einer 
stärkeren Kreditnachfrage und einem Anstieg des Zinsüberschusses führen. Neben der posi-
tiven Wirkung für den Zinsertrag gilt dies bei daraus realisiertem Vermittlungsgeschäft auch 
für den Provisionsüberschuss.  
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3.3. Risikobericht  

inklusive der Risikoberichterstattung 
 
3.3.1. Risikomanagementsystem 
 
Unter dem Risikomanagement versteht die Sparkasse, dass Risiken frühzeitig und regelmä-
ßig erkannt und analysiert, gesteuert und überwacht werden.  
 
Der Risikomanagementprozess stellt sich wie folgt dar: 
 

 
 
Die Risikotragfähigkeit umfasst die Ermittlung des Risikodeckungspotenzials, die Risikomes-
sung und die Begrenzung der Risiken durch Risikolimite. Zur Sicherstellung der langfristigen 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf Basis der eigenen Substanz und Ertragskraft 
setzt die Sparkasse ein Risikotragfähigkeitskonzept mit einer regelmäßigen Berechnung der 
Risikotragfähigkeit (ökonomische Perspektive) und einer Kapitalplanung (normative Perspek-
tive) ein. Die Risikotragfähigkeit wird ergänzt um Stresstests.  
 
Das Risiko in der ökonomischen Perspektive stellt auf das Risiko als Verlust ab, d. h. als 
Quantil der Wertänderungsverteilung auf einem Konfidenzniveau von 99,9 %. Da für das 
operationelle Risiko bereits ein Erwartungswert beim Risikodeckungspotenzial angesetzt 
wird, wird im Limitsystem die Differenz zwischen Erwartungs- und Quantilswert berücksich-
tigt. In der normativen Perspektive liegt das Risiko in einer negativen Abweichung vom Plan-
szenario. 
 
In der Geschäftsstrategie haben wir die Ziele der Sparkasse für jede wesentliche Geschäfts-
tätigkeit sowie die Maßnahmen zur Erreichung dieser Ziele dargestellt. Unsere Risikostrate-
gie umfasst die Ziele der Risikosteuerung der wesentlichen Geschäftsaktivitäten sowie die 
Maßnahmen zur Erreichung dieser Ziele. 
 
Ziel der Risikoinventur ist es, mindestens jährlich systematisch Risiken zu identifizieren, um 
deren Wesentlichkeit beurteilen zu können. Zudem werden regelmäßig quantitative und qua-
litative Analysen zur Bestimmung von Risiko- und Ertragskonzentrationen vorgenommen. 
Auf der Grundlage der zuletzt durchgeführten Risikoinventur wurden folgende Risiken zu-
nächst in der ökonomischen und damit auch der normativen Perspektive als wesentlich ein-
gestuft: 
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Risikoart Risikokategorie 
Adressenrisiko Adressenrisiko im Kundengeschäft 

Adressenrisiko im Eigengeschäft 
Marktpreisrisiko Zinsänderungsrisiko 

Spreadrisiko 
Immobilienrisiko 

Liquiditätsrisiko Zahlungsunfähigkeitsrisiko 
Operationelles Risiko  

 
Darüber hinaus sind keine zusätzlichen Risiken ausschließlich in der normativen Perspektive 
wesentlich. 
 
Nachhaltigkeitsrisiken werden im Rahmen der Risikoinventur als Risikofaktoren bei der Beur-
teilung der Wesentlichkeit der Risiken qualitativ berücksichtigt. Nach einer Identifikation von 
Nachhaltigkeitsfaktoren und einer Betroffenheitsanalyse werden deren Auswirkungen auf die 
Risikokategorien entlang von Wirkungsketten untersucht. Im Ergebnis wird die Relevanz der 
Nachhaltigkeitsfaktoren bezogen auf jeweilige Risikokategorien beurteilt. Es wird ein physi-
sches und ein transitorisches Szenario zugrunde gelegt. Als weiteres Hilfsmittel für die Nach-
haltigkeitsanalyse wird im Kundenkreditgeschäft der Sparkasse der Sparkassen-ESG-Score 
ermittelt, welcher unter Berücksichtigung der Dimensionen E (Umwelt), S (Soziales) und  
G (Unternehmensführung) eine Bewertung der Nachhaltigkeitsrisiken bei Kreditkunden  
ermöglicht. Für das Eigengeschäft bildet der implementierte Nachhaltigkeitsfilter der Deka-
Bank ein vergleichbares Medium zur Erhöhung der Transparenz von Nachhaltigkeitsrisiken 
im Depot A. 
 
Daneben werden Nachhaltigkeitsrisiken auch für einen langfristigen Horizont bis zehn Jahren 
im Rahmen einer strategischen Nachhaltigkeitsinventur zur Beurteilung deren Relevanz für 
Geschäftsmodell, Strategie und strategische Kennzahlen betrachtet. 
 
Ziel der Ermittlung der Risikotragfähigkeit in der ökonomischen Perspektive ist die Gewähr-
leistung des Gläubigerschutzes. Die Sparkasse ermittelte zum 31. Dezember 2024 ein öko-
nomisches Risikodeckungspotenzial von 289,1 Mio. EUR. Das daraus bereitgestellte Ge-
samtlimit von 155,0 Mio. EUR wurde auf die wesentlichen Risiken verteilt und so bemessen, 
dass eine angemessene Steuerung der Risiken möglich ist. Die wesentlichen Risiken wer-
den vierteljährlich ermittelt und den Limiten gegenübergestellt. Die bereitgestellten Limite 
reichten sowohl unterjährig als auch zum Bilanzstichtag aus, um die wesentlichen Risiken 
abzudecken. 
 
Die Sparkasse berücksichtigt innerhalb des Marktpreisrisikos zwischen den Risikofaktoren 
Zinsen und Spreads risikomindernde Diversifikationseffekte. 
 
Das eingerichtete Limitsystem stellt sich zum 31. Dezember 2024 wie folgt dar:  
 

Risikoart Limit Limitauslastung 
Mio. EUR Mio. EUR % 

Adressenrisiko 48,0 23,5 49,1 
Marktpreisrisiko 92,0 50,1 54,5 
Operationelles Risiko 15,0 9,5 63,6 
Gesamtbankrisiko 155,0 83,2 53,7 

 
Stresstests werden ergänzend zur Risikotragfähigkeit in der ökonomischen Sichtweise 
durchgeführt. Ziel ist die Abbildung außergewöhnlicher aber plausibel möglicher Ereignisse 
über Szenario- und Sensitivitätsanalysen. Als Ergebnis dieser Simulationen ist festzuhalten, 
dass die Risikotragfähigkeit uneingeschränkt gegeben ist. 
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Ziel der Ermittlung der Risikotragfähigkeit in der normativen Perspektive ist die Fortführung 
der Sparkasse. Hierzu besteht ein zukunftsgerichteter Kapitalplanungsprozess bis zum Jahr 
2027. Um einen Kapitalbedarf rechtzeitig identifizieren zu können, wurden Annahmen über 
die künftige Ergebnisentwicklung für das Planszenario sowie für zwei adverse Szenarien ge-
troffen. In der normativen Perspektive sind alle regulatorischen und aufsichtlichen Anforde-
rungen sowie die darauf basierenden internen Anforderungen zu berücksichtigen. Relevante 
Steuerungsgrößen sind die Kernkapitalanforderungen, die Gesamtkapitalanforderung 
(SREP-Gesamtkapitalanforderung, die kombinierte Pufferanforderung und die Eigenmittel-
empfehlung) sowie die Strukturanforderungen hinsichtlich des Kapitals, die Höchstverschul-
dungsgrenze und die Großkreditgrenze. Für den betrachteten Zeitraum von drei Jahren kön-
nen die aufsichtlichen Anforderungen im Planszenario vollständig erfüllt werden. Gleiches gilt 
im Falle der Betrachtung adverser Entwicklungen, in dem die harten Mindestkapitalanforde-
rungen (Kapitalanforderungen gemäß CRR und SREP) zwingend einzuhalten sind. Als ad-
verse Szenarien werden ein schwerer konjunktureller Abschwung sowie eine Stagflation be-
trachtet. Die adversen Szenarien zeigen zwar Kapitalbelastungen auf, die aber keine geson-
derten Maßnahmen erfordern. 
 
Die der Risikotragfähigkeit zugrunde liegenden Annahmen sowie die Angemessenheit der 
Methoden und Verfahren werden mindestens jährlich überprüft und bei Bedarf angepasst 
(Validierung). Die Validierung wird zentral durch die S-Rating und Risikosysteme GmbH, aus 
der sich auch Maßnahmen für die Sparkasse ergeben können, und dezentral in der Spar-
kasse durchgeführt. 
 
Die Risikosteuerung umfasst die Analyse sowie die zeitgerechte und situationsabhängige 
Auswahl und Anwendung der Instrumente zur Risikobewältigung. Hierzu gehört die Simula-
tion der einzelnen Risikoabwehrmaßnahmen hinsichtlich ihrer Wirkung, um gezielt die geeig-
neten Maßnahmen auswählen zu können. 
 
Die Sparkasse setzt zur Steuerung der Zinsänderungsrisiken derivative Finanzinstrumente 
(Swapgeschäfte) ein. Sie wurden in die verlustfreie Bewertung des Bankbuches einbezogen. 
 
Die Risikofrüherkennung umfasst die Identifizierung möglicherweise neu aufgetretener Risi-
ken und das Erkennen eines bekannten Risikos sowie die Kommunikation im Rahmen des 
Risikoreportings. Die Risikofrüherkennung bezieht sich dabei sowohl auf das Eintreten von 
Risiken als auch auf eine Reduzierung des Risikodeckungspotenzials. Für die frühzeitige 
Identifizierung von wesentlichen Risiken sowie von risikoartenübergreifenden Effekten haben 
wir Indikatoren abgeleitet, die auf quantitativen oder qualitativen Merkmalen basieren.  
 
Die Risikokontrolle umfasst die Überprüfung der aufgenommenen Steuerungsmaßnahmen 
auf Effizienz sowie Effektivität und führt gegebenenfalls erneute Handlungen im Risikoma-
nagementprozess herbei. 
 
Durch das Risikoreporting wird die Risikosituation der Sparkasse abgebildet. Die vierteljährli-
che Risikoberichterstattung an den Vorstand umfasst den Gesamtrisikobericht und ergän-
zende Berichte zu den wesentlichen Risikoarten. Eine Berichterstattung zur Geschäftslage 
ist � neben den separaten ausführlichen betriebswirtschaftlichen Berichterstattungen � auch 
in den Gesamtrisikobericht integriert. Die Berichte enthalten neben quantitativen Informatio-
nen auch eine qualitative Beurteilung zu wesentlichen Positionen und Risiken. Auf beson-
dere Risiken für die Geschäftsentwicklung und dafür geplante Maßnahmen wird gesondert 
eingegangen. Der Verwaltungsrat wird vierteljährlich über die Risikosituation informiert. Ne-
ben der turnusmäßigen Berichterstattung ist auch geregelt, in welchen Fällen eine Ad-hoc-
Berichterstattung zu erfolgen hat. 
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Der Sicherung der Funktionsfähigkeit und Wirksamkeit von Steuerungs- und Überwachungs-
systemen (Interne Kontrollverfahren) dienen neben eingerichteten Funktionstrennungen bei 
Zuständigkeiten und Arbeitsprozessen auch die Tätigkeiten der Risikocontrolling-Funktion, 
der Compliance-Funktion und der Internen Revision. 
 
Die Risikocontrolling-Funktion, die aufbauorganisatorisch von Bereichen, die Geschäfte initi-
ieren oder abschließen, getrennt ist, hat die Aufgabe, die wesentlichen Risiken zu identifizie-
ren, zu beurteilen, zu überwachen und darüber zu berichten. Der Risikocontrolling-Funktion 
obliegt die Methodenauswahl, die Überprüfung der Angemessenheit der eingesetzten Metho-
den und Verfahren sowie die Errichtung und Weiterentwicklung der Risikosteuerungs- und  
-controllingprozesse. Zusätzlich verantwortet sie die Umsetzung der aufsichtlichen und ge-
setzlichen Anforderungen, die Erstellung der Risikotragfähigkeitsberechnung und die lau-
fende Überwachung der Einhaltung von Limiten. Sie unterstützt den Vorstand in allen risiko-
politischen Fragen und ist an der Erstellung und Umsetzung der Risikostrategie maßgeblich 
beteiligt. Die Leitung der Risikocontrolling-Funktion obliegt unverändert der Direktorin Unter-
nehmenssteuerung. 
 
Die Compliance-Funktion wirkt auf die Implementierung wirksamer Verfahren zur Einhaltung 
der für die Sparkasse wesentlichen rechtlichen Regelungen und Vorgaben und entsprechen-
der Kontrollen hin. Ferner hat sie den Vorstand hinsichtlich der Einhaltung dieser rechtlichen 
Regelungen und Vorgaben zu unterstützen und zu beraten. 
 
Die Interne Revision prüft und beurteilt risikoorientiert und prozessunabhängig die Angemes-
senheit und Wirksamkeit des Risikomanagements im Allgemeinen und des internen Kontroll-
systems im Besonderen sowie die Ordnungsmäßigkeit grundsätzlich aller Aktivitäten und 
Prozesse. Sie ist dem Vorstand unmittelbar unterstellt und ihm gegenüber berichtspflichtig.  
  
Zur Aufnahme von Geschäftsaktivitäten in neuen Produkten oder auf neuen Märkten wurden 
Verfahren festgelegt. Zur Einschätzung der Wesentlichkeit geplanter Veränderungen in der 
Aufbau- und Ablauforganisation sowie den IT-Systemen bestehen Definitionen und Regelun-
gen. 
 
 
3.3.2. Adressenrisiko 
 
Unter dem Adressenrisiko wird ein Verlust in einer bilanziellen oder außerbilanziellen Posi-
tion verstanden, der durch eine Bonitätsverschlechterung einschließlich des Ausfalls eines 
Schuldners bedingt ist. Dabei wird das Adressenrisiko in das Ausfall- sowie das Migrationsri-
siko unterteilt. Das Ausfallrisiko umfasst die Gefahr eines Verlustes, welcher aus einem dro-
henden bzw. vorliegenden Zahlungsausfall eines Schuldners entsteht. Das Migrationsrisiko 
bezeichnet die Gefahr eines Verlustes, der sich dadurch ergibt, dass sich die Bonitätseinstu-
fung (Rating) des Schuldners verändert hat. 
 
Das Länderrisiko umfasst neben dem bonitätsinduzierten Länderrisiko auch das politische 
Risiko, z. B. aus einem Transferstopp. Das Länderrisiko im Sinne eines Ausfalls oder einer 
Bonitätsveränderung eines Schuldners ist Teil des Adressenrisikos im Kunden- und Eigenge-
schäft. Der Schuldner kann ein ausländischer öffentlicher Haushalt oder ein sonstiger 
Schuldner sein, der seinen Sitz im Ausland und somit in einem anderen Rechtsraum hat. 
 
Die wertorientierte Messung des Adressenrisikos erfolgt über ein Kreditrisikomodell auf Basis 
einer Monte-Carlo-Simulation. Dabei werden mögliche makroökonomische Rahmenbedin-
gungen (z. B. durch Branchen-Ausfallwahrscheinlichkeiten, Korrelationen, Migrationsmatri-
zen) und die aktuelle Portfoliostruktur inklusive der Rating- und Sicherheiteninformationen 
sowie Konzentrationsrisiken berücksichtigt. Die Ergebnisse der simulierten Wertentwicklun-
gen werden zu einer Wertänderungsverteilung zusammengeführt, woraus die erwartete  
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Wertänderung und der Value-at-Risk abgeleitet wird. Auf Ebene der Risikoart Adressenrisiko 
erfolgt die Risikomessung additiv (Verzicht auf Diversifikationseffekte zwischen den Risiko-
kategorien Adressenrisiko im Kundengeschäft und Adressenrisiko im Eigengeschäft). 
 
 
3.3.2.1. Adressenrisiko im Kundengeschäft 
 
Das Adressenrisiko im Kundengeschäft umfasst einerseits die Gefahr eines Verlustes durch 
einen drohenden bzw. vorliegenden Zahlungsausfall eines originären Kredites sowie von 
Eventualverbindlichkeiten wie beispielsweise Avale (Ausfallrisiko). Andererseits umfasst es 
auch die Gefahr, dass Sicherheiten teilweise oder ganz an Wert verlieren und deshalb zur 
Absicherung der Kredite nicht ausreichen oder überhaupt nicht beitragen können (Sicherhei-
tenverwertungs- und -einbringungsrisiko). 
 
Teil des Adressenrisikos im Kundengeschäft ist auch die Gefahr, dass sich im Zeitablauf die 
Bonitätseinstufung (Ratingklasse) des Kreditnehmers ändert und damit ein möglicherweise 
höherer Spread gegenüber der risikolosen Zinskurve berücksichtigt werden muss (Migrati-
onsrisiko). 
 
Die Steuerung des Adressenrisikos im Kundengeschäft erfolgt auf Portfolioebene entspre-
chend der festgelegten Strategie unter besonderer Berücksichtigung der Größenklassen-
struktur, der Bonitäten, der Branchen und der gestellten Sicherheiten. Daneben wurden Kre-
ditvergabebedingungen auf Ebene der Kreditnehmer festgelegt, die sich am Kreditvolumen 
und am Risikogehalt orientieren.  
 
Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 
 

- Trennung zwischen Markt (1. Votum) und Marktfolge (2. Votum) bis auf Ebene des 
Vorstands; 

- regelmäßige Bonitätsbeurteilung und Beurteilung des Kapitaldienstes auf Basis aktu-
eller Unterlagen; 

- Einsatz standardisierter Risikoklassifizierungsverfahren (Rating- und Scoringverfah-
ren) in Kombination mit bonitätsabhängiger Preisgestaltung und volumen- und boni-
tätsabhängigen Kompetenzen; 

- interne, bonitätsabhängige Richtwerte für Kreditobergrenzen, die unterhalb der Groß-
kreditgrenzen gem. CRR liegen, dienen der Vermeidung von Risikokonzentrationen 
im Kundenkreditportfolio. Einzelfälle, die diese Obergrenze überschreiten, unterliegen 
einer verstärkten Beobachtung; 

- Einsatz eines Risikofrüherkennungsverfahrens, das auf der Basis von quantitativen 
Kriterien (bspw. Rating-/Scoringnote, Auffälligkeiten in der Kontoführung) und qualita-
tiven Kriterien auf Ebene der Einzelkreditnehmer Risiken identifiziert und mit Hilfe ei-
ner Frühwarnliste kommuniziert; 

- festgelegte Verfahren zur Überleitung von Kreditengagements in die Intensivbetreu-
ung oder Problemkreditbearbeitung; 

- Berechnung des Adressenrisikos für die Risikotragfähigkeit in der ökonomischen Per-
spektive mit einem Kreditrisikomodell; 

- Ermittlung von Sicherheitenwerten auf Basis der Vorgaben der BelWertV bzw. der 
sparkassenrechtlichen Beleihungsgrundsätze; 

- turnusmäßige bzw. anlassbezogene Überprüfung der hereingenommenen Sicherhei-
ten und Garantien hinsichtlich ihrer Werthaltigkeit; 

- Kreditportfolioüberwachung auf Gesamthausebene mittels regelmäßigem Reporting. 
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Das für die Messung der Adressenrisiken relevante Volumen im Kreditgeschäft (inkl. außer-
bilanzieller Geschäfte und offener Zusagen) der Sparkasse gliedert sich in folgende große 
Gruppen. 
 

Kreditgeschäft der Sparkasse 
Kreditvolumen 

31.12.2024 
Mio. EUR 

31.12.2023 
Mio. EUR 

Privatkunden 
Unternehmen 
Öffentliche Haushalte 
Sonstige 

441,6 
433,2 
97,8 
2,0 

461,6 
418,0 
152,2 

0,0 
Gesamt 974,6 1.031,9 

 
Zum 31. Dezember 2024 wurden etwa 45,3 % der ausgelegten Kreditmittel an Privatkunden 
vergeben, 44,5 % an Unternehmen und 10,0 % an öffentliche Haushalte. 
 
Die regionale Wirtschaftsstruktur spiegelt sich auch im Kreditgeschäft der Sparkasse wider. 
Neben den Schwerpunkten der Kundengruppen �Privatkunden� und �öffentliche Haushalte� 
entfallen in der Branchensicht 11,8 % auf die Branche �Grundstücks- und Wohnungswesen�. 
Alle weiteren Wirtschaftszweige tragen mit ihren Anteilen in einer Bandbreite zwischen 0 % 
und 6,5 % zur Diversifizierung des Portfolios bei. 
 
Die Größenklassenstruktur zeigt insgesamt eine breite Streuung des Kundenkreditvolumens: 
46,9 % des Gesamtkreditvolumens im Sinne des § 19 Abs. 1 KWG entfallen auf Kreditenga-
gements mit einem Kreditvolumen bis 0,4 Mio. EUR. 
 
Die Risikostrategie ist ausgerichtet auf Kreditnehmer mit guten Bonitäten bzw. geringeren 
Ausfallwahrscheinlichkeiten. Zum 31. Dezember 2024 ergibt sich im Kundengeschäft fol-
gende Risikoklassenstruktur: 
 

Ratingklasse Volumenanteile in % 
1 bis 10 98,3 
11 bis 15C 0,8 
16 bis 18 0,9 
ungeratet 0,0 

 
Das an Kreditnehmer mit Sitz im Ausland ausgelegte Kreditvolumen betrug am 31. Dezem-
ber 2024 nur 0,14 % des Kundenkreditvolumens bzw. weniger als 0,1 % des Gesamtkredit-
volumens im Sinne des § 19 Abs. 1 KWG. 
 
Es bestehen keine Risikokonzentrationen. 
 
Zusammenfassend sind wir der Auffassung, dass unser Kreditportfolio sowohl nach Bran-
chen und Größenklassen als auch nach Ratinggruppen gut diversifiziert ist. 
 
Risikovorsorgemaßnahmen sind für alle Engagements vorgesehen, bei denen nach umfas-
sender Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse der Kreditnehmer davon ausgegangen wer-
den kann, dass es voraussichtlich nicht mehr möglich sein wird, alle fälligen Zins- und Til-
gungszahlungen gemäß den vertraglich vereinbarten Kreditbedingungen zu vereinnahmen. 
Bei der Bemessung der Risikovorsorgemaßnahmen werden die voraussichtlichen Realisati-
onswerte der gestellten Sicherheiten berücksichtigt. Für latente Risiken im Forderungsbe-
stand wurden Pauschalwertberichtigungen gebildet. Der Vorstand wird vierteljährlich über die 
Entwicklung der Strukturmerkmale des Kreditportfolios, die Einhaltung der Limite und die 
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Entwicklung der notwendigen Vorsorgemaßnahmen für Einzelrisiken schriftlich unterrichtet. 
Eine Ad-hoc-Berichterstattung ergänzt bei Bedarf das standardisierte Verfahren. 
Der Bestand an Risikovorsorgen in 2024 zeigt im Vergleich zum Vorjahr eine leichte Steige-
rung aufgrund höherer Neubildungen als Auflösungen. 
 
 
3.3.2.2. Adressenrisiko im Eigengeschäft 
 
Das Adressenrisiko im Eigengeschäft (Wertpapiere und Forderungen an Kreditinstitute) um-
fasst die Gefahr eines Verlustes, der aus einem drohenden bzw. vorliegenden Zahlungsaus-
fall eines Emittenten oder eines Kontrahenten (Ausfallrisiko) resultieren kann.  
 
Ebenso besteht die Gefahr, dass sich im Zeitablauf die Bonitätseinstufung (Rating) des 
Schuldners ändert und damit ein möglicherweise höherer Spread gegenüber der risikolosen 
Zinskurve berücksichtigt werden muss (Migrationsrisiko). Dabei unterteilt sich das Kontra-
hentenrisiko in ein Wiedereindeckungs-, ein Vorleistungs- und ein Erfüllungsrisiko.  
 
Zudem gibt es im Eigengeschäft das Risiko, dass die tatsächlichen Restwerte der Emissio-
nen bei Ausfall von den prognostizierten Werten abweichen.  
 
Die Steuerung des Adressenrisikos des Eigengeschäfts erfolgt entsprechend der festgeleg-
ten Strategie unter besonderer Berücksichtigung der Größenklassenstruktur, der Bonitäten, 
der Branchen sowie des Risikos der Engagements. 
 
Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 
 

- Festlegung von Limiten je Kreditnehmer (Emittenten- und Kontrahentenlimite) und für 
Produktgruppen; 

- regelmäßige Bonitätsbeurteilung der Kreditnehmer anhand von externen Ratingein-
stufungen sowie eigenen Analysen; 

- Berechnung des Adressenrisikos für die Risikotragfähigkeit in der ökonomischen Per-
spektive mit einem Kreditrisikomodell. 

 
Die Eigengeschäfte umfassen zum Bilanzstichtag ein adressenrisikorelevantes Volumen von 
1.172,6 Mio. EUR. Wesentliche Positionen sind dabei Forderungen an Kreditinstitute. 
 
Dabei zeigen sich auf Basis der internen Risikoklassenstruktur nachfolgende Ratingverteilun-
gen: 
 

Ratingklasse Volumenanteile in % 
1 bis 5 99,9 
6 bis 10 0,0 
11 bis 15C 0,0 
16 bis 18 0,0 
ungeratet 0,1 

 
Das Länderrisiko ist für die Sparkasse von untergeordneter Bedeutung. Das Volumen in 
Form von Wertpapieren betrug am 31. Dezember 2024 185,6 Mio. EUR. 
 
Konzentrationen bestanden im Verlauf des Geschäftsjahres im Kreditportfolio in folgenden 
Bereichen: Branchenkonzentration bei der Branche �Gruppenexterne Kreditinstitute�. Zum 
Jahresabschluss besteht keine Risikokonzentration.   
 
  



Lagebericht der Sparkasse Neubrandenburg-Demmin 2024 
Seite 24 von 28 
 
 
 
3.3.3. Marktpreisrisiko 
 
Das Marktpreisrisiko wird definiert als Verlust in einer bilanziellen oder außerbilanziellen Po-
sition, welcher sich aus der Veränderung von Risikofaktoren (Zinsen, Spreads und Immobi-
lienpreise) ergibt. Optionen werden grundsätzlich innerhalb der betroffenen Risikokategorie 
(Kapitel 3.3.1) abgebildet. Dabei beziehen sich implizite Optionen auf in Produkte eingebet-
tete Rechte (z. B. Kündigungsrechte bei Darlehen und Sparprodukten). 
 
Die Marktpreisrisikomessung erfolgt im Rahmen der ökonomischen Perspektive mit dem Va-
rianz-Kovarianz-Ansatz, dem eine Normalverteilungsannahme der einzelnen Risikofaktoren 
zugrunde liegt. Die Parameter der Normalverteilung werden aus historischen Daten ge-
schätzt. Unter Berücksichtigung der Portfoliostruktur wurde im Varianz-Kovarianz-Ansatz die 
Delta-Gamma-Variante ausgewählt. 
 
Die Steuerung des Marktpreisrisikos erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie unter 
besonderer Berücksichtigung festgelegter Limite sowie einzuhaltender Kennzahlen. Der vom 
Vorstand benannte Anlageausschuss der Sparkasse hat die Aufgabe, den Vorstand bei der 
Umsetzung der Strategien zu unterstützen. 
 
 
3.3.3.1. Zinsänderungsrisiko 
 
Das Zinsänderungsrisiko wird definiert als die Gefahr eines Verlustes in einer bilanziellen 
oder außerbilanziellen Position, welcher sich aus der Veränderung der risikolosen Zinskurve 
ergibt.  
 
In einer periodischen Sicht bzw. in der normativen Perspektive können sich Veränderungen 
im Zinsüberschuss, im Bewertungsergebnis Wertpapiere sowie einer Bildung bzw. Verände-
rung einer Drohverlustrückstellung im Rahmen der verlustfreien Bewertung des Bankbuchs 
gemäß IDW RS BFA 3 n. F. ergeben. Schwankungen im Zinskonditionsbeitrag sind in die 
Betrachtung des Zinsänderungsrisikos in der normativen Perspektive integriert. 
 
Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 
 

- Periodische Steuerung und normative Perspektive: Berechnungen auf Basis ver-
schiedener Zinsszenarien, Betrachtung des laufenden Geschäftsjahres und der drei 
Folgejahre bei der Bestimmung der Auswirkungen auf das handelsrechtliche Ergeb-
nis; 

- Ökonomische Perspektive: Ermittlung des Value-at-Risk mittels der von der SR ent-
wickelten IT-Anwendung; 

- Steuerung des wertorientierten Zinsänderungsrisikos anhand von Cashflow-Analy-
sen. Deren Verläufe zeigen ggf. einen Bedarf an Steuerungsmaßnahmen auf und 
dienen als zusätzliche Information für zu tätigende Neuanlagen, Verkäufe bzw. Absi-
cherungen; 

- Ermittlung der Zinsänderungsrisiken des Anlagebuchs in der wertorientierten Per-
spektive und ertragsorientierten Perspektive auf Basis der DelVO (EU) 2024/856 und 
der DelVO (EU) 2024/857; 

- Für Geschäfte mit unbestimmter Fälligkeit oder mit Kundenkündigungsrechten wur-
den für die Messung der Zinsänderungsrisiken Annahmen (z. B. Bodensatz-, Zinsbin-
dungsfiktion) getroffen. Die Cashflows variabel verzinslicher Produkte werden über 
das Konzept der gleitenden Durchschnitte abgebildet. 
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Die Steuerung des Zinsänderungsrisikos erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie auf 
der Grundlage bereitgestellter Risikolimite. Als Steuerungsgröße wird gemäß dem IRRBB-
Risikomanagement sowohl die wertorientierte Perspektive (SOT EVE) als auch die ertrags-
orientierte Perspektive (SOT NII) berücksichtigt.  
 
Zur Absicherung von Zinsänderungsrisiken wurden neben bilanzwirksamen Instrumenten in 
Form langfristiger Refinanzierungen auch derivative Finanzinstrumente in Form von Zins-
swaps in bedeutendem Umfang eingesetzt (vgl. Angaben im Anhang zum Jahresabschluss).  
 
Zum 31. Dezember 2024 wurden die Zinsänderungsrisiken des Anlagebuchs in der wertori-
entierten Perspektive und ertragsorientierten Perspektive auf Basis der DelVO (EU) 
2024/856 und der DelVO (EU) 2024/857 auf Basis der sechs IRRBB-Szenarien (Interest 
Rate Risk in the Banking Book) berechnet. Die Auswirkungen bewegen sich zwischen -10,8 
Mio. EUR bzw. -8,3 % des Kernkapitals (Kurzfristzins-Aufwärtsschock) und +11,3 Mio. EUR 
bzw. 8,6 % des Kernkapitals (Kurzfristzins-Abwärtsschock). In der ertragsorientierten Per-
spektive, in der der Nettozinsertrag aus beiden Zinsschockszenarien von +200 bzw. -200 Ba-
sispunkten mit einem Basisszenario gleichbleibender Zinsen verglichen wird, ergeben sich 
zum 31. Dezember 2024 Auswirkungen von 0,7 Mio. EUR bzw. 0,5 % des Kernkapitals 
(+200 Basispunkte) und -7,0 Mio. EUR bzw. -5,4 % des Kernkapitals (-200 Basispunkte). 
 
Es bestehen keine Risikokonzentrationen. 
 
Eine steigende Zinsentwicklung kann bei einzelnen Bestandsgeschäften zu gesunkenen Bar- 
und Marktwerten zinstragender Geschäfte führen, die in die Bewertung des Zinsbuchs ge-
mäß IDW RS BFA 3 n. F. eingehen. Im Jahr 2024 sind jedoch im Ergebnis dieser Betrach-
tung die stillen Reserven gestiegen. Es ergibt sich somit kein Verpflichtungsüberschuss und 
auch keine Notwendigkeit der Bildung von Drohverlustrückstellungen. Weitere Zinsanstiege 
erhöhen das mögliche Risiko eines Verpflichtungsüberschusses und damit das Risiko zur 
Bildung einer Drohverlustrückstellung in künftigen Jahresabschlüssen. 
 
 
3.3.3.2. Spreadrisiko 
 
Das Spreadrisiko wird definiert als die Gefahr eines Verlustes in einer bilanziellen oder au-
ßerbilanziellen Position, welcher sich aus der Veränderung von Spreads bei gleichbleiben-
dem Rating ergibt. Dabei wird unter einem Spread die Differenz zu einer risikolosen Zins-
kurve verstanden. Der Spread ist unabhängig von der zugrunde liegenden Zinskurve zu  
sehen.  
 
Die Steuerung des Spreadrisikos erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie auf der 
Grundlage der bereitgestellten Risikolimite.  
 
Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 
 

- Periodische Steuerung und normative Perspektive: Berechnungen auf Basis  
verschiedener Spreadszenarien; 

- Ökonomische Perspektive: Ermittlung des Value-at-Risk.  
 
Konzentrationen bestehen in der Spreadklasse �SR_FIN_A�. 
 
Diese Konzentration wird im Risikomanagementprozess und im Risikoreporting berücksich-
tigt, um hieraus ggf. Gegensteuerungsmaßnahmen abzuleiten. 
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3.3.3.3. Immobilienrisiko 
 
Das Immobilienrisiko wird definiert als die Gefahr eines Verlustes in einer bilanziellen oder 
außerbilanziellen Position, welcher sich aus der Veränderung von Marktwerten aus Immobi-
lien ergibt. Immobilieninvestitionen umfassen sowohl Direktinvestitionen (Renditeobjekte, 
Rettungserwerb) als auch indirekte Investitionen (Immobilienfonds, Beteiligungen in Immobi-
liengesellschaften).  
 
In der normativen Perspektive umfasst das Immobilienrisiko darüber hinaus das Mietertrags-
risiko aus eigenen, fremdgenutzten Immobilien.  
 
Die Steuerung des Immobilienrisikos erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie auf der 
Grundlage der bereitgestellten Risikolimite. 
 
Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 
 

- Periodische Ermittlung und normative Perspektive: Berechnungen auf Basis verschie-
dener Szenarien; 

- Ökonomische Perspektive: Ermittlung des Value-at-Risk auf Basis des Varianz-Kova-
rianz-Ansatzes, wobei als Datenbasis für die Benchmarkzeitreihen die nach Land und 
Nutzungsart segmentierten IPD-Indizes mit einer Historie seit 2001 genutzt werden, 
die vom Index-Anbieter MSCI erstellt werden. 

 
Immobilien im Eigenbestand und Immobilienfonds werden in einem überschaubaren Umfang 
gehalten. Besondere Risiken sind aus den Anlagen derzeit nicht erkennbar.  
 
Es bestehen keine Risikokonzentrationen. 
 
 
3.3.4. Liquiditätsrisiko 
 
Das Liquiditätsrisiko setzt sich aus dem Zahlungsunfähigkeits- und dem Refinanzierungskos-
tenrisiko zusammen. Das Liquiditätsrisiko umfasst in beiden Bestandteilen auch das Marktli-
quiditätsrisiko. Dieses ist das Risiko, dass aufgrund von Marktstörungen oder unzulänglicher 
Markttiefe Finanztitel an den Finanzmärkten nicht zu einem bestimmten Zeitpunkt und/oder 
nicht zu fairen Preisen gehandelt werden können.  
 
Das Zahlungsunfähigkeitsrisiko stellt die Gefahr dar, Zahlungsverpflichtungen nicht in voller 
Höhe oder nicht fristgerecht nachzukommen. 
 
Das Refinanzierungskostenrisiko bildet die Gefahr ab, dass die Refinanzierungskosten über 
der in der Planung angesetzten Höhe liegen. Dies kann auf der Schwankung des institutsei-
genen Spreads sowie auf der unerwarteten Veränderung der Refinanzierungsstruktur beru-
hen.  
 
Das Refinanzierungskostenrisiko in der ökonomischen Perspektive ergibt sich aus der nega-
tiven Veränderung des Liquiditätsbeitrages aufgrund von marktbedingten Spreadschwankun-
gen. Die Berechnung des Refinanzierungskostenrisikos erfolgt über einen Varianz-Kovari-
anz-Ansatz mit den wesentlichen Annahmen der Normalverteilung und eines Erwartungs-
werts von Null und berücksichtigt ausschließlich den Refinanzierungsspread. Die voraus-
sichtliche Liquiditätsspreadbindungsdauer der variabel verzinslichen Geschäfte wird über Mi-
schungsverhältnisse berücksichtigt. 
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In der normativen Perspektive wird die GuV-Auswirkung des Refinanzierungskostenrisikos in 
Form höherer Zinsaufwendungen abgebildet. Aufgrund des Einflusses von Bilanzbeständen 
und der Zinsentwicklung wird das Refinanzierungskostenrisiko zusammen mit dem Zinsän-
derungsrisiko betrachtet. 
 
Das Refinanzierungskostenrisiko ist als nicht wesentlich klassifiziert. 
 
Die Steuerung des Liquiditätsrisikos erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie auf der 
Grundlage von Risikolimiten. Als Steuerungsgröße wird daneben das Risikomaß eines Über-
lebenshorizonts verwendet. Es wurde festgelegt, dass im Szenario des schädlichsten Stress-
szenarios (kürzeste Survival Period) der Überlebenshorizont mindestens zwölf Monate betra-
gen soll. Daneben wurde festgelegt, dass die aufsichtlichen Liquiditätskennzahlen LCR und 
NSFR dauerhaft einen festgelegten Schwellwert nicht unterschreiten. Die LCR und die NSFR 
lagen im Jahr 2024 stets über den definierten Grenzen von jeweils 125,0 %. 
 
Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 
 

- regelmäßige Ermittlung und Überwachung der LCR und der NSFR; 
- regelmäßige szenariospezifische Ermittlung der Survival Period und Festlegung einer 

Risikotoleranz; 
- Diversifikation der Vermögens- und Kapitalstruktur; 
- regelmäßige Erstellung von Liquiditätsübersichten auf Basis einer hausinternen Liqui-

ditätsplanung, in der die erwarteten Mittelzuflüsse den erwarteten Mittelabflüssen ge-
genübergestellt werden; 

- tägliche Disposition der laufenden Konten; 
- Liquiditätsverbund mit Verbundpartnern der Sparkassenorganisation; 
- Definition eines sich abzeichnenden Liquiditätsengpasses sowie eines Notfallplans; 
- Erstellung einer Refinanzierungsplanung (inkl. eines adversen Szenarios). 

 
Unplanmäßige Entwicklungen, wie z. B. vorzeitige Kündigungen sowie Zahlungsunfähigkeit 
von Geschäftspartnern, werden dadurch berücksichtigt, dass im Rahmen der Risiko- und 
Stressszenarien sowohl ein Abfluss von Kundeneinlagen als auch eine erhöhte Inanspruch-
nahme offener Kreditlinien simuliert wird.  
 
Der zum 31. Dezember 2024 ermittelte Überlebenshorizont der Sparkasse beträgt größer 
fünf Jahre. 
 
Es bestehen keine Risikokonzentrationen. 
 
 
3.3.5. Operationelles Risiko 
 
Das operationelle Risiko bedeutet die Gefahr eines Verlustes durch Schäden, die infolge der 
Unangemessenheit oder des Versagens von internen Verfahren, Mitarbeitenden, der inter-
nen Infrastruktur oder infolge externer Einflüsse eintreten.  
 
Die Steuerung der operationellen Risiken erfolgt entsprechend der festgelegten Strategie auf 
der Grundlage der bereitgestellten Risikolimite. Es werden OpRisk-Szenarien zur Erhebung 
von Ex-ante-Daten genutzt sowie eine Schadensfalldatenbank zur Erhebung von Ex-post-
Daten eingesetzt. Zum Umgang mit den ermittelten operationellen Risiken nutzt die Spar-
kasse die Handlungsalternativen Risikoakzeptanz, -reduzierung und -transfer. Den operatio-
nellen Risiken wird u. a. auch im Rahmen der Gestaltung und Überwachung von Prozessen 
durch Kontrollmechanismen und Dokumentationen sowie durch Vorsorgemaßnahmen, Not-
fallkonzepte und den Abschluss von Versicherungen Rechnung getragen. 
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Die Messung der operationellen Risiken in der ökonomischen Perspektive basiert zunächst 
auf der eigenen Verlusthistorie der Sparkasse. Der darauf aufbauend zu ermittelnde Median 
der Gesamtjahresverlustverteilung wird zusätzlich mit dem Median des OpRisk-Pools für 
Schadensfälle adjustiert. Der erwartete periodische Verlust für ein Jahr dient als Ausgangs-
basis für die Berechnung des erwarteten barwertigen Verlustes, in die zusätzlich weitere 
Faktoren (z. B. Bestandsgeschäftsfaktor, Nachlauffrist) einfließen. 
 
Der Risikomanagementprozess umfasst folgende wesentliche Elemente: 
 

- jährliche Schätzung von operationellen Risiken auf Basis der szenariobezogenen 
Schätzung von risikorelevanten Verlustpotenzialen; 

- systematische Sammlung und Analyse eingetretener Schadensfälle in einer Scha-
densfalldatenbank; 

- periodische Steuerung und normative Perspektive: Abbildung im Plan- und adversen 
Szenario; 

- ökonomische Perspektive: Ermittlung des Value-at-Risk; 

- Erstellung von Notfallplänen, insbesondere für den Ausfall von IT und Personal.  
 
Es bestehen keine Risikokonzentrationen. 
 
 
3.3.6. Gesamtbeurteilung der Risikolage 
 
Die ökonomischen Risiken der Sparkasse waren im Jahr 2024 stets mit ausreichend Risi-
kodeckungspotenzial unterlegt und bewegten sich innerhalb der vom Vorstand festgesetzten 
Limite. Limitanpassungen waren in 2024 nicht notwendig. Das Risikotragfähigkeitslimit (öko-
nomische Perspektive) war am Bilanzstichtag nur mit 53,7 % ausgelastet. Die Mindestanfor-
derungen an die Einhaltung aufsichtlicher Kenngrößen der normativen Perspektive der Risi-
kotragfähigkeit wurden sowohl im Planszenario als auch unter der Berücksichtigung adverser 
Entwicklungen vollständig erfüllt. Demnach war und ist die Risikotragfähigkeit derzeit gege-
ben. Die durchgeführten Stresstests zeigen, dass auch außergewöhnliche Ereignisse durch 
das vorhandene Risikodeckungspotenzial abgedeckt werden können. 
 
Bestandsgefährdende oder entwicklungsbeeinträchtigende Risiken sind nicht erkennbar. Ri-
siken der künftigen Entwicklung bestehen durch die Regulatorik und im Fall einer sich weiter 
eintrübenden Konjunktur. Im Hinblick auf die weiter steigenden Eigenkapitalanforderungen 
und die durchgeführte Kapitalplanung ist temporär eine leichte Einengung der Risikotragfä-
higkeit möglich. 
 
Insgesamt beurteilen wir unsere Risikolage unter Berücksichtigung der vorgenannten Fakto-
ren als ausgewogen. 
 
 
Neubrandenburg, 15. Mai 2025 
 

Der Vorstand 
 
 
 
 
Siebken   Schmidt 
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Bestätigungsvermerk 
 
Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 
 
An die Sparkasse Neubrandenburg-Demmin 
 
Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
 
Prüfungsurteile 
 
Wir haben den Jahresabschluss der Sparkasse Neubrandenburg-Demmin � bestehend aus der 
Bilanz zum 31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden � geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der 
Sparkasse Neubrandenburg-Demmin für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. De-
zember 2024 geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse   
 
- entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 

Kreditinstitute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Sparkasse zum 31. Dezember 2024 
sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 
und 

 
- vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Spar-

kasse. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
 
Grundlage für die Prüfungsurteile 
 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden "EU-APrVO") 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V. (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks wei-
tergehend beschrieben. Wir sind von der Sparkasse unabhängig in Übereinstimmung mit den eu-
roparechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen 
erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchstabe f) EU-APrVO i. V. m. § 340k 
Abs. 3 HGB, dass alle von uns beschäftigten Personen, die das Ergebnis der Prüfung beeinflussen 
können, keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht ha-
ben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-
bericht zu dienen. 
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Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses 
 
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtge-
mäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresabschlusses für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024 waren. Diese Sachverhalte wurden 
im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung 
unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen 
Sachverhalten ab.  
 
Nachfolgend stellen wir die aus unserer Sicht besonders wichtigen Prüfungssachverhalte dar:  
 

1. Bewertung der Forderungen an Kunden 
 

2. Bewertung der Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapiere sowie 
der Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapiere 

 
Unsere Darstellung der besonders wichtigen Prüfungssachverhalte haben wir wie folgt strukturiert: 
 

a) Risiko für den Jahresabschluss 
 

b) Unsere Vorgehensweise in der Prüfung 
 

c) Verweis auf weitergehende Informationen 
 
1. Bewertung der Forderungen an Kunden 
 
a) Das Kundenkreditgeschäft ist ein bedeutendes Geschäftsfeld der Sparkasse. Durch die Be-

wertung der Forderungen an Kunden können sich wesentliche Auswirkungen auf den Jahres-
abschluss der Sparkasse, insbesondere auf die Ertragslage, ergeben. Bei der Bewertung ein-
zelner Kundenforderungen ist das Adressenausfallrisiko des Kreditnehmers, d. h. insbeson-
dere die Wahrscheinlichkeit, mit der ein Kreditnehmer seinen vertraglichen Leistungsverpflich-
tungen nicht mehr nachkommen kann (Ausfallwahrscheinlichkeit), maßgeblich. Die Höhe eines 
Ausfalls wird insbesondere durch den Wert der gestellten Kreditsicherheiten bestimmt. Bei der 
Beurteilung der Ausfallwahrscheinlichkeit bestehen handelsrechtlich zulässige Ermessens-
spielräume. 

 
b) Wir haben den von der Sparkasse eingerichteten Prozess zur Bewertung einzelner Kundenfor-

derungen gemäß den §§ 340e Abs. 1 Satz 2, 253 Abs. 1 und 4 HGB geprüft. Den Bewertungs-
prozess haben wir auf der Basis der Organisationsrichtlinien beurteilt. Daneben haben wir Prü-
fungshandlungen zur Wirksamkeit des Prozesses vorgenommen. Bei einer unter anderem auf 
der Basis einer Datenanalyse risikoorientiert vorgenommenen bewussten Auswahl von Kredi-
tengagements haben wir auf der Grundlage von Kreditunterlagen die von der Sparkasse vor-
genommene Beurteilung des kreditnehmerbezogenen Adressenausfallrisikos sowie die Bewer-
tung der Kreditsicherheiten bei ausfallgefährdeten Forderungen und die dabei zugrunde geleg-
ten Bewertungsparameter geprüft. 

 
c) Weitere Informationen zum Bestand und zur Bewertung der Forderungen an Kunden sind im 

Anhang zum Jahresabschluss in den Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden und zum Bilanzposten Aktiva 4 enthalten.  
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2. Bewertung der Schuldverschreibungen und anderen festverzinslichen Wertpapiere so-
wie der Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapiere 

 
a) Das Wertpapiervermögen beeinflusst den Jahresabschluss der Sparkasse aufgrund seiner 

Höhe maßgeblich. Durch die marktpreisorientierte Bewertung der Wertpapiere können sich we-
sentliche Auswirkungen auf den Jahresabschluss der Sparkasse, insbesondere auf die Er-
tragslage, ergeben. Die Sparkasse hat Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche 
Wertpapiere sowie Anteile an Investmentvermögen im Bestand, die sie sowohl der Liquiditäts-
reserve als auch dem Anlagevermögen zugeordnet hat. Für Zwecke der Bewertung der Wert-
papiere gemäß §§ 340e Abs. 1 Satz 2, 253 Abs. 1, 3 und 4 HGB wird der beizulegende Wert 
herangezogen. Hierfür untersucht die Sparkasse zunächst, ob für die verzinslichen Wertpa-
piere ein aktiver bzw. inaktiver Markt vorliegt. Unter Berücksichtigung dieser Einstufung legt 
die Sparkasse als beizulegenden Wert einen Markt- oder Börsenwert bzw. einen von einem 
Dienstleister theoretisch berechneten Preis zugrunde. Für die Bewertung der Anteile an Invest-
mentvermögen ist der nach investmentrechtlichen Grundsätzen bestimmte Rücknahmepreis 
maßgeblich. 

 
b) Im Rahmen unserer Prüfung haben wir die Angemessenheit und Wirksamkeit des Internen 

Kontrollsystems zur Bewertung der Wertpapiere geprüft. Wir haben bei der Nutzung theoreti-
scher Kurse für die Ermittlung des beizulegenden Werts von Schuldverschreibungen und an-
deren festverzinslichen Wertpapieren die vorliegende Berichterstattung nach IDW PS 951 n. F. 
Typ 2 beim Auslagerungsunternehmen verwendet. Wir haben die ergänzenden Tätigkeiten der 
Sparkasse bei der Ermittlung der beizulegenden Werte anhand der Dokumentation der Spar-
kasse nachvollzogen. Dabei beurteilten wir die Angemessenheit der vom Vorstand der Spar-
kasse angewandten Bewertungsmethoden und -annahmen sowie die Vertretbarkeit der ange-
setzten beizulegenden Werte. 

 
c) Weitere Informationen zu den Beständen und der Bewertung sind im Anhang zum Jahresab-

schluss in den Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden und zu den Bi-
lanzposten Aktiva 5 und 6 enthalten. 

 
Verantwortung des Vorstands und des Verwaltungsrats für den Jahresabschluss und den 
Lagebericht 
 
Der Vorstand der Sparkasse ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Kreditinstitute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Be-
langen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grunds-
ätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Sparkasse vermittelt. Ferner ist der Vorstand verantwort-
lich für die internen Kontrollen, die er in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresabschlus-
ses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Hand-
lungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern 
ist. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vorstand dafür verantwortlich, die Fähigkeit der 
Sparkasse zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat er die Ver-
antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, so-
fern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist er dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern 
dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
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Außerdem ist der Vorstand verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage der Sparkasse vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit 
dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der Vorstand 
verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet hat, 
um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 
gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aus-
sagen im Lagebericht erbringen zu können. 
 
Der Verwaltungsrat der Sparkasse ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-
prozesses der Sparkasse zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 
 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr-
tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Sparkasse 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht beinhaltet. 
 
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer in Deutschland e. V. (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-
sche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als 
wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder ins-
gesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaft-
lichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus 
 
- identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und füh-
ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Dar-
stellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende 
wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zu-
sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 
bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 
- erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-

nen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maß-
nahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, je-
doch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Spar-
kasse bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben.  

 
- beurteilen wir die Angemessenheit der vom Vorstand angewandten Rechnungslegungsmetho-

den sowie die Vertretbarkeit der vom Vorstand dargestellten geschätzten Werte und damit zu-
sammenhängenden Angaben. 
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- ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom Vorstand angewandten 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-
hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit 
der Sparkasse zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 
Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestä-
tigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht auf-
merksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prü-
fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereig-
nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Sparkasse ihre Unterneh-
menstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 
- beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der Anga-

ben und, ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so 
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Sparkasse vermittelt. 

 
- beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Sparkasse. 
 
- führen wir Prüfungshandlungen zu den vom Vorstand dargestellten zukunftsorientierten Anga-

ben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen 
wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben vom Vorstand zugrunde gelegten 
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-
tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsori-
entierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht 
ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunfts-
orientierten Angaben abweichen. 

 
Wir erörtern mit dem Verwaltungsrat unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung 
der Prüfung sowie etwaige bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsa-
mer Mängel in interner Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen. 
 
Wir geben gegenüber dem Verwaltungsrat die Erklärung ab, dass wir die relevanten Unabhängig-
keitsanforderungen eingehalten haben und erörtern mit ihm alle Beziehungen und sonstigen Sach-
verhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Un-
abhängigkeit auswirken, und die, sofern einschlägig, zur Beseitigung von Unabhängigkeitsgefähr-
dungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen Schutzmaßnahmen. 
 
Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit dem Verwaltungsrat erörtert haben, diejenigen 
Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresabschlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am 
bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir be-
schreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechts-
vorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus. 
 
Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 
 
Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 
 
Wir sind nach § 340k Abs. 1 und 3 HGB in Verbindung mit § 26 Abs. 2 SpkG gesetzlicher Ab-
schlussprüfer der Sparkasse. 
 
Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zu-
sätzlichen Bericht nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang stehen. 
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Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 
 
Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Herr Jens-Uwe Rose. 
 
Berlin, 16. Mai 2025 
 

Sparkassenverband für die Sparkassen in den Ländern 
Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, im Freistaat Sachsen 

und im Land Sachsen-Anhalt (Ostdeutscher Sparkassenverband) 
- Prüfungsstelle � 

 
 

 
Wirtschaftsprüfer 



--- VERTRAULICH --- 

Beschlüsse des Verwaltungsrates 
 
1. Der mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk der Prüfungsstelle des Ostdeut-

schen Sparkassenverbandes versehene Jahresabschluss zum 31. Dezember 2024 mit 
 
  einer Bilanzsumme von  2.016.405.501,47 EUR und 
  einem Jahresüberschuss von                  4.342.515,18 EUR 
 
wird gemäß § 8 Abs. 2 Nr. 7 SpkG M-V festgestellt. 
 

2. Der Lagebericht wird gemäß § 8 Abs. 2 Nr. 7 SpkG M-V gebilligt. 
 

3. Der Verwaltungsrat beschließt gemäß § 8 Abs. 2 Nr. 7 SpkG M-V  
in Verbindung mit § 27 Abs. 3 SpkG M-V über die Verwendung des Bilanzgewinnes. 
 
Der Jahresüberschuss in Höhe von 4.342.515,18 EUR wird gemäß § 27 Abs. 4 SpkG  
M-V der Sicherheitsrücklage zugeführt. 

 
 
Neubrandenburg, 10. Juni 2025 
 
Für den Verwaltungsrat: 
 
 
 
 
Vorsitzender    Mitglied 
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